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gebracht koſtet das Blatt 40 mehr. 


Im Reichstag 
momete geſtern Präſident Graf Balleſtrem 
znächſt dem verſtorbenen Abgeordneten 
dert einen warmen Nachruf, der ſich noch 
au 19. Oktober d. J. thatkräftig an den Ver⸗ 
ündlungen betheiligt hat. Sodann wurde 
zee zweite Berathung der Zolltarifvorlage wie 
ar aufgenommen bei der Diskuſſion über den 
FM dem Abg. Albrecht (Soz.) und Gen. bean⸗ 
ten § ib, wonach der Bundesrath ver- 
lichtet iſt, ſolche Waaren zollfrei einzulaſſen, 
ue von deutſchen Truſts, Syndikaten, Kar⸗ 
en, Ringen oder dergl. nach dem oder im 
luslande billiger verkauft werden als im 
kutſchen Zollgebiet. Ein dazu vorliegender 
trag Barth will für den Fall der Ableh⸗ 
zung dieſes Antrages Albrecht dem Bundes⸗ 
ah die obige Befugniß ertheilen. Der Natio- 
galliberale Dr. Paaſche eröffnete die Debatte, 
dem er beide Anträge als undurchführbar 
kämpfte, während Dr. Pachnicke von der 
keiſinnigen Vereinigung naturgemäß das 
egentheil zu beweiſen beſtrebt war. Herr 
wamp von der Reichspartei ſang den Kartellen 
Allgemeinen ein Loblied und erblickt in 
an vorliegenden Anträgen keineswegs das 
ige Mittel, um den allfälligen Auswüchſen 
ar Kartelle beizukommen. In längerer Rede 
ud in ſeiner gewöhnlichen ſcharfen Tonart 
kannte ſich Bebel als grundſätzlicher Gegner 
wer Kartellbildung, deren ſchädlichen Einfluß 
r darzulegen ſich bemühte. Seiner Behaup⸗ 
ung, daß das Kaliſyndikat billiger nach Nord- 
merika verkaufe, als an die deutſche Land⸗ 
Urthſchaft, trat Handelsminiſter Möller ener— 
ch mit der Erklärung entgegen, daß noch 
lemals das kleinſte Quantum Kaliſalz unter 
im Inlandpreiſe ans Ausland verkauft wor⸗ 
n ſei. Ein generelles Eingehen auf die Syn⸗ 
Ratfrage ſtellte der Miniſter erſt für ſpäter 
Ausſicht, heute könne er nur erklären, daß 

Kartelle nicht zur a ſondern 
r zur Milderung der Kriſis beigetragen 
ben, einer Anſicht, der auch der National: 
werale Dr. Beumer in längerer Ausführung 
usdruck verlieh. Sodann wurde die Be- 
ung, nachdem ein von Dr. Barth geſtellter 
ertagungsantrag zufolge Beſchlußunfähigkeit 
Yo graue wirkungslos blieb, auf heute ver⸗ 


kaiſers Geburtstag in China. 
k 8 (Nachdruck verboten.) 

„ V. Aus Peking, Mitte September, wird 
Is geſchrieben: Das Geburtstagsfeſt des Kai⸗ 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
; er und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Augspreis: vierteljährlich in Stettin 1%, auf den deutſchen 
tanſtalten 1 % 10 ;: durch den Briefträger ins Haus 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 K, Reklamen 30 H. 


der deutſchen Armee galt, die von jeher das 
Vorbild Chinas geweſen jet und der die chine- 
ſiſche Armee ſchon ſo viel zu verdanken habe. 
Den deutſchen Vertreter hatte der Vizekönig 
noch beſonders gebeten, mit Rückſicht auf die 
„beſonders innigen“ Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und China doch ja die Theilnahme 
der Offiziere eines deutſchen Kriegsſchiffes an 
dem Feſte zu ermöglichen, doch konnte der 
Bitte leider nicht entſprochen werden, da kein 
deutſches Kriegsſchiff im Hafen von Hankau 
anweſend war. Auch dieſes Beiſpiel lehrt, wie 
wichtig für Deutſchlands Intereſſen die ver⸗ 
mehrte Stationirung deutſcher Kanonenboote 
auf dem Yangtſe wäre. 


Kampf mit Seeräubern. 
Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet 
aus Midi (Yemen), den 3. November: Der 


italieniſche Kommandant Arnone iſt in dr ver⸗ 


gangenen Woche mit den Kriegsſchiffen „Pie⸗ 
monte“, „Caprera“ und „Galileo“ hier einge⸗ 
troffen. Er hatte außer einem Zivilbeamten 
aus Yemen einen Oberſten mit türkiſchen 
Truppen, die ſeinem Befehl unterſtanden, an 
Bord. Sofort nach ſeiner Ankunft ſchiffte er 
auf Erſuchen der Ortsbehörden Truppen und 
drei Kanonen aus, um eine Flucht der See⸗ 
räuber, welche zur Zeit ſämtlich hier verſam⸗ 
melt ſind, zu verhindern. Während der Lan⸗ 
dungsmanöver hatten vier italieniſche Scha⸗ 
luppen einen heftigen Angriff der Seeräuber 
auszuhalten, den fie glänzend zurückſchlugen. 
Die Seeräuber hatten große Verluſte, auf 
Seiten der Italiener wurden zwei Matroſen 
getödtet, darunter ein Eingeborener, und ein 
Matroſe verwundet. Die Ortsbehörden baten 
darauf um eine Verlängerung der Friſt von 
fünf Tagen zur Auslieferung der Seeräuber, 
die der italieniſche Kommandant geſtellt hatte. 
Der Kommandant war bereit, einen Aufſchub 
zu gewähren unter der Bedingung, daß man 
nicht mier die Piraten ausliefere, welche ſich an 
einem unzugänglichen Ort an der Meeresküſte 
verborgen halten, ſondern auch von den Ein⸗ 
wohnern des Ortes eine Entſchädigungsſumme 
von 15 000 Franks für die Familien der bei⸗ 
den getödteten Matroſen zahlen laſſe. Da 
dieſe Bedingungen nicht angenommen wurden, 
ließ der Kommandant auf das Dorf Feuer 
geben, ohne jedoch die türkiſchen Truppen an⸗ 
zugreifen. Das Feuer wurde eingeſtellt, ſo⸗ 
bald die Bedingungen angenommen waren. 
Der italieniſche Kommandant bewilliate eine 
Verlängerung der Auslieferungsfriſt bis zum 
11. November. 


s Kuanghſü, der vor einigen Wochen ſein 
Lebensjahr vollendete, iſt im chineſiſchen 
uche mit wenigen Ausnahmen ziemlich un⸗ 
tet vorüber gegangen. Die Feier dieſes 
es iſt ein vom Auslande importirter Ge- 
und ch, der noch nicht recht Wurzel geſchlagen 
ad auch wenig Ausſicht hat, größere Verbrei⸗ 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer ſtattete geſtern dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen von Bülow einen längeren 
Beſuch ab. — König Georg von Sachſen hielt 
ejtern ſeinen feierlichen Ein in Leipzig. 
2 f ix 7 eilen. — 
Der Kronprinz dürfte demnächſt dem däni⸗ 
ſchen Königshof einen Gegenbeſuch abſtatten. 
— Der ſächſiſche Kronprinz Friedrich Auguſt 
hat geſtern Mittag in Villa Bachwitz den 
Flügeladjutanten des Kaiſers Major Grafen 
Schmettow empfangen, der dem Kronprinzen 
im Auftrage des Kaiſers die China-Denk⸗ 
münze überreichte. — Der preußiſche Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, Budde, war geſtern 
Nachmittag beim Prinzregenten von Baiern 
zur Tafel geladen, an der außerdem der 
preußiſche Geſandte Graf Monts, die Mi⸗ 
niſter v. Crailsheim, Freiherr v. Riedel und 
Freiherr v. Aſch ſowie mehrere Generale theil⸗ 
nahmen. — Dr. Mar Gruber, Hofrath und 
bisher ordentlicher Profeſſor an der Univerſi⸗ 
tät Wien, wurde für das Fach der Hygiene 
und Bakteriologie an die Univerſität Mün⸗ 
chen berufen und zum Vorſtande des hygieni— 
ſchen Inſtituts ernannt. In Wittenberg 
ſtarb im 78. Lebensjahre der als Lieder⸗ 
komponiſt in weiten Kreiſen bekannte Muſik⸗ 
direktor Profeſſor Karl Stein. Stein hatte 
länger als 50 Jahre als Organift an der 
Wittenberger Stadtkirche gewirkt. — Rickert 
litt ſeit Jahren an Verkalkung der Arterien; 
er war über den unausbleiblichen Ausgang 
ſeit langer Zeit im Klaren und ſprach mit 
Gelaſſenheit davon. Außer der Gattin, einer 
Tochter von Lewin Schücking, mit der er vor 


ſchuriſchen Herrſcherhauſes bei dem chineſi⸗ 
en Volke immer mehr ſchwindet. In Peking 
würde die Geburtstagsfeier in üblicher Weiſe 
kur durch den kaiſerlichen Hof begangen; das 
Aplomatiſche Korps betheiligte ſich daran nur 
zurch Flaggenhiſſen und Kartenabgabe. In 
Fa Hafenorten beſchränkte ſich die Feier im 

gügemeinen darauf, daß die anweſenden 

legsſchiffe aller Nationen und die Dampfer 
China Merchants Company über die Top⸗ 
un flaggten. In Shanghai hatte der Taotai, 
fal in früheren Jahren, ein Feſteſſen veran⸗ 
tet, zu dem er das Stonftlarforps einge⸗ 
ziwen hatte. Neu und beſonders glänzend war 
Eb, Feier, die der bekannte Vizekönig Chang 
e Tung in Hankau veranſtaltete. Der Vize⸗ 
ug, der übrigens feinen jest 20 jährigen 
AN demnächſt für mehrere Jahre nach 
afutſchland zu ſchicken beabſichtigt, hatte hierzu 
me konſulariſchen Vertreter der Vertrags- 
nahe, die im Dienste der chineſiſchen Regie— 
Zug ſtehenden chineſiſchen Beam n und die 
eiten der chineſiſchen Zivil- und Militär⸗ 
orden eingeladen und führte ihnen eine 
lade der Elite ſeiner Truppen vor, wobei 
ue Kommandos zum Theil deutſch abgegeben 
den. Bei dem ſich daran ſchließenden Feſt⸗ 
ien hielt Chang ⸗Chi-Tung zwei Anſprachen, 

geren erſter er ſeiner Freude über die guten 
lehungen zwiſchen den fremden Mächten 
1 China Ausdruck gab, während die zweite 


N Br „Es darf uns nicht gleichgültig ſein. Doch 
N ofen und Myrthen. | wenn wir auch auf das Urtheil der Welt keinen 
an aus dem Volksleben von O. Elſter. allzugroßen Werth zu legen haben, jo müſſen 
0 Nad druck verbolen. wir um jo größeren Werth auf das Urtheii 
derjenigen legen, welche uns lieben. — Denken 
Sie, Anna, es träte ein treuer, braver Mann 
vor Sie hin und ſagte: Ich liebe dich aus 
voller Seele, aus tiefſtem Herzen — ich liebe 
dich — ſei mein Weib — und Sie liebten jenen 
Mann wieder, und Ihr Herz jubelte freudig 
auf bei ſeinen Worten, würde es Ihnen da 
auch noch gleichgültig ſein, was die Welt von 
Ihnen denkt?“ 

Anna ſenkte erröthend das Haupt. Sie 
dachte an die Begegnung mit Hans Allmers 
auf dem Friedhof der Heimath. Sie hatte da⸗ 
mals die ſtumme Frage in ſeinem traurigen 
Auge geleſen: „Darf ich dich noch lieben? 


e zaul las mit Erſtaunen folgende Worte: 
„Hochgeehrtes Fräulein! Da Sie nicht in 
ger Lage waren, mich bei meinem jüngſten. 
Suche zu empfangen, geſtatten Sie mir, 
onen ſchriftlich mein und meines Per⸗ 
nals, Ihrer Kollegen und Kolleginnen 
dom Germaniatheater, herzlichſtes Beileid 
Mer das traurige Geſchick auszusprechen, 
gelches Sie und Ihre Familie betroffen hat. 
Ar alle wünſchen, daß ſich Ihr und der 
rigen Geſchick bald wieder freundlich ges 
Faltet, ſo daß Sie Ihre ſchätzenswerthe, 
funſtleriſche Kraft wieder dem Germania⸗ 
deegter widmen können. 
1 ußerdem hat ſich Herr Doktor Winkel ⸗ 
tn bereit erklärt, alle über fie kurſiren. 
den, von Herrn Mantzel verleumderiſch in 
ne. Welt geſetzten Gerüchte in meiner und 
meines Regiſſeurs Gegenwart, ſowie in An- 
al genheit eines Herrn Ihrer Bekanntſchaft 
uus unwahr zu erklären und bitte ich Sie, 
e beige Nachmittag 5 Uhr empfangen zu 1 n 
zollen, um dieſe Ehrenerklärung entgegen- gleiten, wenn Sie es mir geftatten.“ 
Amehmen. „Sie erweiſen mir einen großen Dienſt da- 
gone werden uns auf jeden Fall bei Ihnen durch —“ 
Lil laſſen und 5 2 
Atte erfüllen.“ überreichte Anna mehrere gen 
a eerzeichnet war dieſer höfliche Brief von „Die Herren, erwarten das Fräulein im 
N reftor des Germaniatheaters. Sprechzimmer,“ ſagte er. 
„Sul blickte mit erſtauntem Lächeln auf. [ Anna athmete tief auf. „Laſſen Sie uns 
Ame viel Ehrgefühl hätte ich dieſen Herren gehen, Herr Bender,“ 
„A zugetraut,“ ſagte er. „Hören wir, was die 
Ichs ſoll ich nun thun?“ fragte Anna. Se 
eiche babe nie mit Ihnen über jene Vorfälle, 
A er Brief berührt, geſprochen, Anna.“ ſchwarzes Kleid, welches ihre ſchlanke Geſtalt 
„Ach erröthete leicht. . auf das vortheilhafteſte hervorhob. Ihr blon⸗ 
in nr es iſt mir gleichgültig, was die Welt des, herrliches Haar, am Hinterkopf zu ein 
denkt!“ tal J einfachen Knoten geſchürzt, umgab in reich 
N SER 


konnte ihm keine Antwort geben und ſchmerz⸗ 
lich wühlte die Erinnerung an dieſes kurze 
Wiederſehen in ihrem Herzen. 

„So rathen Sie mir, die Herren zu empfan- 
gen?“ fragte ſie leiſe. ! 

„Ja,“ entgegnete er. „Ich rathe Ihnen, 
Ehrenerklärung dieſes Herrn Doktor Wi 
mann entgegenzunehmen, 
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Darf ich dich noch ehren und achten?“ — Sie 


Umgebung des Sprechzimmers. 


hoffen, daß Sie unſere „Ein Angeſtellter des Hoſpitals trat ein und erbietigem Tone an, „haber 


wandte fie ſich an dieſen, redung — ich bitte, raſch 


Anna trug ein einfaches, knapp anliegendes, 


1 
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tettiner Zeitung. 


einigen Jahren eine zweite Ehe einging, 
hinterläßt er drei Kinder aus erſter Ehe, zwei 
Söhne, Profeſſor Rickert in Freiburg i. Br. 
und den Mitbeſitzer der „Danziger Zeitung“, 
ſowie eine Tochter, Frau Landgerichtsdirektor 
Garmarshauſen. — Der 70. Geburtstag des 
Abgeordneten Max Hirſch am 30. Dezember 
wird in dieſem Jahre von den Gewerkvereinen 
feſtlich begangen werden. Der Verband deut⸗ 
ſcher Gewerkvereine trifft für den Ehrentag 
des Begründers der deutſchen Gewerkvereine 
große Vorbereitungen. In Berlin ſind feſt⸗ 
liche Veranſtaltungen geplant; eine Bio⸗ 
graphie des Gefeierten wird in Maſſenauflage 
hergeſtellt und verbreitet werden. Auch in der 
freiſinnigen Volkspartei wird der Geburtstag 
des Jubilars entſprechend gefeiert werden. — 
Unſer See-Offizierkorps beſteht, wie aus der 
ſoeben erſchienenen Rangliſte der kaiſerlichen 
Marine für das Jahr 1902 hervorgeht, aus 
3 Admiralen (v. Köſter, Thomſen, Prinz Hein⸗ 
rich), 8 Vizeadmiralen (Freiherr von Senden⸗ 
Bibran, Bendemann, der immer noch zur Ver⸗ 
fügung des Kaiſers ſteht, v. Tirpitz, v. Arnim, 
Büchſel, Sack, Geißler, Diederichſen), 15 
Kontreadmiralen, ſodaß wir alſo jetzt 26 
Flaggoffiziere haben. Die Zahl der Kapitäne 
zur See beträgt 52, 24 Fregattenkapitäne 
(Oberſtleutnants) und 100 Korvettenkapitäne 
(Majors) ſind vorhanden. — Die Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft beſchloſſen eine Bei⸗ 
ſteuer für die von der Stadt geplante Ted) 
niſche Mittelſchule. — 78 235 Fremde fanden 
im Monat Oktober in Berlin Unterkunft. 
Davon wohnten 62 673 in Gaſthöfen, 2496 in 
Miethzimmern und 13 066 in ſonſtigen An⸗ 
ſtalten zur Beherbergung von Fremden. — 
Der Verband der Konſumvereine der Provinz 
Sachſen und der angrenzenden Provinzen 
und Staaten hielt am Sonntag in Magde⸗ 
burg einen außerordentlichen Verbandstag ab, 
auf dem 154 Vereine vertreten waren. Auf 
der Tagesordnung ſtand der Antrag des Kon⸗ 
ſumvereins Braunſchweig auf Abbruch der Be⸗ 
ziehungen zum Allgemeinen Verbande Deut⸗ 
ſcher Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften. Nach ſehr ſtürmiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen wurde in namentlicher Abſtimmung 
der Antrag Braunſchweigs mit 96 gegen 55 
bei 3 Stimmenthaltungen abgelehnt. Dieſe 
55 Vereine, welche für den Austritt aus dem 
Allgemeinen Verbande ſtimmten, verließen 
darauf den Verbandstag und hielten eine 
weitere Verſammlung ab, in der der Aus- 
tritt aus dem provinzſächſiſchen Unterverbande 
und dem Allgemeinen Verbande ſowie die Er⸗ 
richtung eines neuen ſelbſtſtändigen Verban⸗ 
des beſchloſſen wurde. Die austretenden 55 
Vereine hatten am Schluſſe des Jahres 1901 
55 000 Mitglieder und einen Umſatz von 14 
Millionen Mark, während die gegen den An⸗ 
trag ſtimmenden 96 Vereine 30 000 Mitglieder 
zählten und 7 ee —.— 1 
inentſchieden iſt die Stellungnahme von? 

9 5 000 Mitgliedern und 2 Mill. 
Mark Umſatz. — In Oldenburg iſt geſtern 
Abend der Landtag durch den Miniſter Willich 
mit einer Thronrede eröffnet worden. Die⸗ 
ſelbe kündigt u. A. eine Vorlage an, betreffend 
den weiteren Ausbau des oldenburgiſchen 
Eiſenbahnnetzes und bezeichnet die geſamte 
Lage der oldenburgiſchen Finanzen als ver⸗ 
hältnißmäßig günſtig, wenn ſich der Voran⸗ 
ſchlag, zu deſſen Ausgleichung die Betriebs- 
überſchüſſe der Eiſenbahnen herangezogen wer⸗ 
den, mit einem Einkommenſteuerzuſchlag von 
33½ Prozent verwirklichen läßt. Zum Präſi⸗ 
denten des Landtages wurde Groß⸗Brake, zum 
Vizepräſidenten der Landwirth Schröder⸗ 
Nordermoor gewählt. 


* eutſchland. 


Berlin, 5. November. Das „Vaterland“, 


Organ des konſervativen Landesvereins für 
das Königreich Sachſen, ermahnt die konſer⸗ 
vative Partei zur Nachgiebigkeit in der Frage 
der landwirthſchaftlichen Zölle, da die Aussicht 
fehle, von einem ſpäteren Reichstage Günſti- 
geres zu erlangen, und warnt vor einem 
Bruche mit der Regierung. 

— Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Die vom Staatsminiſterium einge 
ſetzte Kommiſſion zum Studium der Verhält⸗ 


Wellenlinien das zarte Oval ihres Antlitzes, 
auf dem dest die innere Erregung eine leichte, | 
roſige Gluth hervorzauberte. Weißer Kragen 
und weiße Manſchetten vervollſtändigten den 
Anzug und verliehen der ganzen Erſcheinung 
einen vornehmen Hauch. Niemand hätte in 
dieſer ſtolzruhigen Erſcheinung die Tochter 
eines einfachen Bergmannes vermuthet, zumal 
die Erſcheinung durch eine vornehme natür⸗ 
liche Anmuth gehoben wurde. 

Tief, faſt ehrerbietig verbeugten ſich die 
Herren, als Anna am Arm Paul Benders in 
das Sprechzimmer trat. Ein feierlicher Ernſt 
lag auf dem runden, feiſten Geſicht des kleinen 
Direktors. Ein höfliches Lächeln umſchwebte 
die ſchmalen Lippen des Regiſſeurs, während 
das Geſicht des Doktors Winkelmann eine 
nervöſe Unruhe verrieth. 

Noch niemals war ihm die vornehme Schön⸗ 
heit Annas ſo aufgefallen, wie heute in der 
einfachen Kleidung und in der ſchmuckloſen 
N \ In ſeinem 
Herzen flammte eine Leidenſchaft für das 
ſchöne Mädchen auf und er bereute es nicht, 


die den Rath des Direktors befolgt zu haben, ja, 
inkel⸗ er war feſt entſchloſſen, dem ſchönen Mädchen 
— ich will Sie be- Herz und Hand zu Füßen zu legen. 


Der Direktor trat auf Anna zu und ver⸗ 


beugte ſich abermals. | 


„Mein verehrtes Fräulein,“ hub er in ehr⸗ 
bietige \ 7 ı Sie Dank, daß 
Sie meine Bitte erfüllten. Ich fürchtete ſchon, 
Sie würden die Grauſamkeit beſitzen, uns ab» 
zuweiſen.“ a 
„Herr Bender rieth mir zu dieſer Un 


jönnte mich vermiſſen.“ 
„Ich hörte ſchon zu meiner 


„Gott ſei Dank — ja.“ 


E ——— —-—⅛ u — 
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niſſe der pfälziſchen Eiſenbahnen hat geitern 
nach vierzehntägigem Aufenthalt in der Pfalz 
ihre Thätigkeit beendet. Ueber das Ergebniß 


wird mit möglichſter Beſchleunigung ein 
Bericht ausgearbeitet und dem Staats⸗ 


miniſterium in Vorlage gebracht werden, auf 
Grund deſſen die Frage der Verſtaatlichung 
erwogen und Verhandlungen zwiſchen dem 
Miniſterium und der Verwaltung der pfälzi⸗ 
ſchen Bahnen geführt werden können. Die 
Kommiſſion hat ſich über alle Verhältniſſe 
unterrichten können. Abgeſehen von einzel⸗ 
nen Berechnungen, welche die Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Penſionskaſſe und einige andere Per⸗ 
ſonalverhältniſſe betreffen, iſt das geſamte 
Material vollauf genügend, und das Ergeb- 
niß der Thätigkeit der Kommiſſion durchaus 
geeignet, um eine zuverläſſige Grundlage für 
die weitere Behandlung der Verſtaatlichungs⸗ 
frage zu bilden. 

— Von dem mitgetheilten neuen Fall 
einer angeblichen Soldatenmißhandlung in 
Gumbinnen giebt jetzt die „Königsberg. Hart. 
Ztg.“ auf Grund von „Informationen an zu⸗ 
ſtändiger Stelle“ eine von der bisherigen ab⸗ 
weichende Darſtellung. Sie erklärt, in der 
Lage zu ſein, mitzutheilen, daß das Kriegs- 
gericht der zweiten Diviſion die Vorgänge, mit 
welchen der Tod des Baltruſch im Zuſammen⸗ 
hange ſteht, eingehend unterſucht hat, daß die⸗ 
ſes Gericht in Gumbinnen getagt hat, und daß 
die Betheiligten freigeſprochen ſind, weil ſie 
ſich in der Nothwehr befunden haben. — 
Danach wäre alſo Baltruſch doch aus dem 
Fenſter geſtürzt worden. — Gleichzeitig berich- 
tet andererſeits die „Königsb. Allg. Ztg.“, die 
ſeit längerer Zeit abgeſchloſſene Unterſuchung 
habe ergeben, daß Baltruſch einen Unfall er⸗ 
litten habe, aus dem Fenſter geſtürzt und am 
Morgen todt auf dem Hofe gefunden worden 
ſei. Ein Verſchulden an dem e 
Unfall ſei Niemandem nachgewieſen worden. 
— Angeſichts der widerſprechenden Mittheilun⸗ 
gen über den Vorfall, thut man am beſten, 
von amtlicher Seite eine authentiſche Dar⸗ 
ſtellung abzuwarten, die bei dem Aufſehen, 
das die Sache bereits erregt, wohl kaum aus⸗ 
bleiben kann. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter hat ein 
Schreiben an die Landwirthſchaftskammern 
Fenn behufs Feſtſtellung der Vertrags- 

rüche ländlicher Arbeiter, die in den letzten 
drei Jahren in den einzelnen Kammerbezirken 
vorgekommen ſind. f 

— Es beſtätigt ſich, daß der Botſchafter 
in Rom, Graf Wedel, zum Nachfolger des 
Fürſten Eulenburg in Wien auserſehen iſt. 


Donnerſlag, 6. Movember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. . 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


F 


Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Halle a S. Jul. Barck & Co 


Ganzen um die Summe von 450 345 Doll. 
handelte, wovon auf deutſche Unterthanen 
103 918 Doll., amerikaniſche Bürger 77 605 
Doll., Franzoſen 26321 Doll., Briten 6285 
Doll., Schweizer 7181 Doll., eingeborene Sa⸗ 
moaner 221979 Doll. und der Reit auf An⸗ 
gehörige von Portugal, Oeſterreich, Dänemark, 
Schweden und Norwegen und China kommen 
würde. Der Schiedsgerichtsvertrag ſetzte feſt, 
daß der König von Schweden ermitteln ſolle, 
ob die Amerikaner und Engländer für den 
durch das Bombardement verurſachten Scha⸗ 
den überhaupt verantwortlich ſeien und, wenn 
das der Fall, wie hoch der Betrag ihrer Haft⸗ 
barkeit zu bemeſſen ſei. Ueber letzteres iſt 
noch nichts bekannt geworden. 


Ausland. 


In Groß⸗Wardein traf geſtern 
der Prinz Alfons von Bourbon ein, um in 
Betreff der Antiduell⸗Bewegung zu konferiren. 
Von da aus begiebt ſich der Prinz nach Peſt, 
um dort eine allgemeine Antiduell-Liga ins 
Leben zu rufen, welche ſich aus allen Bevölke⸗ 
rungsſchichten rekrutiren ſoll. 

Im Haag hält man für ſicher, daß 
Botha und Delarey die amerikaniſche Reiſe 
aufgeben und ſehr bald nach Südafrika zurück⸗ 
kehren werden. 

In der franzöſiſchen Kammer be⸗ 
ſtätigte Combes in den Wandelgängen, daß 
die Regierung außer den Benediktinern in 
Fécamp und den Karthäuſern in Grenoble 
nur ſechs Männerorden zur Zulaſſung durch 
den Staatsrath empfehlen werde. Die Vrü⸗ 
fung der Geſuche der weiblichen Orden werde 
viel Zeit beanſpruchen, da bisher über 1200 
Geſuche eingereicht worden. 

Wie aus Rom gemeldet wird, ſchenkte, da 
König Viktor die Koſten der Veröffentlichung 
des Werkes des Herzogs der Abruzzen über 
deſſen Nordpolfahrt aus ſeiner Privatſchatulle 
übernommen hat, der Herzog die von ihm für 
die Herausgabe des Werkes beſtimmten 
100 000 Lire ſeinem treuen Gefährten Kapitän 
Cagni. 

Im britiſchen Unterhauſe wird eine 
Nachtragsforderung von 160 Millionen Mark 
zur Unterſtützung der Transvaal- und Oranje⸗ 
kolonie eingebracht werden. — Die engliſche 
Regierung kündigt die Veröffentlichung von 
Schriftſtücken über die Räumung von 
Shanghai an. 

Das japaniſche Budget weiſt eine Ge⸗ 
ſamteinnahme von über 258 Millionen Yen 
und eine Geſamtausgabe von 262 Millionen 


ſei, daß nicht der leiſeſte Makel an ihr hafte leben Sie wohl —“ 


zu ſagen, was Sie 
Herren uns zu ſageß ſagen haben, Herr Direkt 


or, mein Vater haftig, auf mein Ehrenwort! Tauſend Markl warnend über dem tollen Spiel der Wellen 
lich hab' den Kontrakt gleich mitgebracht — ſchüttelten. : 
„ent- eine glänzende Laufbahn erwartet Sie —| Finkenſchlag und Amſelpfiff erklangen in 


Freude N 
egnete der kleine Direktor mit vollendeter Ruhm, Ehre — Rei 
} 3 „daß es Ihrem Herrn Vater beſſer 1 — Künſtlerin werden — bedenken Sir 


— Abg. Bebel äußerte ſich nach dem 
„Hamb. Korr.“ in einer Verſammlung am 
Sonnabend Abend in Hamburg über die par- 
8 wie we 5 ee ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten würden mit allen] mehrere Buren eingetroffen, um ſich das Land 
2 * ai 1 3 dem un weis Niederlaſſung nal ihren lien an. 

audekommen des (setzes in dieſer Heſſſon aujehen. Einige von ihnen find. bereits ent⸗ 
A e dee Bei 855 en 8 das ſchloſſen, ſich im deutſchen Gebiet anzuſiedeln 
ol? über dieſe Frage entſcheiden. Bis dahin] und haben ſich hochbefriedigt über die ihnen 
würden fie die Berathung hinziehen. Von den vom Gouvernement geſtellten liberalen Bedin⸗ 
über 900 Poſitionen des Tarifs ſeien etwa 200 


Nen auf. 

Aus Dar- es⸗-Salaam, Ende Sep⸗ 
tember, wird uns geſchrieben: In Deutſch⸗ 
Oſtafrika ſind während der letzten Wochen 


1 8 5 ngen und über das L 
ohne Bedeutung; über 700 hielten fie nament: 8 Die Beiden 15 118 55 


liche Abſtimmung für unbedingt erforderlich. 
Für jede ſolche Abſtimmung ſei eine halbe 
Stunde erforderlich, das mache bei 700 Ab- 
ſtimmungen 350 Stunden. Wenn eine Sitzung 
durchſchnittlich ſieben Stunden dauere, ſo 
müßte allein 50 Tage ununterbrochen abge⸗ 
ſtimmt werden. Dann würden auch noch 
etliche Reden gehalten, und die Sozialdemo⸗ 
kraten hätten das Bedürfniß, diesmal ſehr 
gründlich zu reden. Auch die Gegner würden 
genöthigt ſein, zu ſprechen, ſchon um den So⸗ 
zialdemokraten zu antworten. Bis Weihnach⸗ 
ten ſtünden nun aber nur noch 35 Sitzungs- 
tage zur Verfügung. Im neuen Jahr käme 
dann die Etatsberathung, die ſie diesmal auch 
mit größter Gründlichkeit vornehmen wollten, 
ſo daß ſie erſt am 31. März zu Ende ſein werde. 
Für die dritte Leſung blieben dann nur vierzig 
Sitzungen übrig. Bebel erklärte, er habe in 
ſeiner langen politiſchen Thätigkeit noch nicht 
einer ſo von vornherein verfahrenen Sache 
gegenüber geſtanden, wie es die jetzige Tarif⸗ 
vorlage ſei. 


den ſüdafrikaniſchen überlegen und auch das 
oſtafrikaniſche Vieh wurde nach übereinſtim⸗ 
mendem Urtheil als in jeder Weiſe für ihre 
Zwecke geeignet angeſehen. — Dar⸗-es⸗Salaam 
iſt als Biſchofsſitz auserſehen. Wie wir hören, 
iſt P. Caſſian Spiß, der bisher in der Benedik⸗ 
tiner-Miſſion im Militärbezirk Songea wirkt 
bereits zum Biſchof ernannt worden. — Die 
Ausſichten dafür, daß eine billige und raſche 
Verbindung mit dem Kilimandſcharo durch 
deutſches Gebiet geſchaffen werden kann, ſind 
außerordentlich günſtig. Nach Berichten der 
vom Gouverneur zur Unterſuchung des Pan⸗ 
ganifluſſes entſandten Offiziere iſt der Fluß 
von Aruſcha am Kilimandſcharo bis an den 
Südfuß der e hin ſchiffbar. Eine 
Verlängerung der Tangageiſenbahn bis zu 
einem Punkt wenige Kilometer nördlich des 
Ortes Buiko würde demnach allen Wünſchen 
gerecht werden können und die Forderungen 
einiger Kolonialſchwärmer, die Eiſenbahn 
glei bis zum Kilimandſcharo weiter zu 
N £ g a bauen, überflüſſig machen. 

— Zur Entſcheidung im Samoaftreit In der Republik Haiti entſtanden 
theilt die „Newyorker Staatszeitung“ mit, daß wieder Unruhen; der Ausbruch einer neuen 
es ſich bei den Entſchädigungsforderungen im Revolution ſteht bevor. 


„Um fo eher werden Sie auf meinen Vor- Anna mit ruhigem Lächeln. „Laſſen Sie nur 
ſchlag eingehen können, mein Fräulein —“ den Kontrakt — ich kehre niemals mehr zu 
„Sie haben mir einen Vorſchlag zu Ihnen, zu Ihrem Theater zurück.“ 
machen?“ „Aber, mein Fräulein — ich will Ihnen 
„Allerdings — Herr Doktor, wollen Sie noch mehr geben — Sie ſollen die erſte Künſt⸗ 
die Güte haben —“ lerin an meinem Theater werden —“ 
Dem Doktor quoll das Blut heiß in den „Und wenn Sie mir Berge von Gold und 
Adern. Er erklärte zunächſt in aller Form, Lorbeeren verſprechen könnten, ich kehrte doch 
daß Fräulein Gerhard das ehrbarſte Mädchen zu den Bergen meiner Heimath zurück — 


und daß er an jenem verhängnißvollen Abend Eine ſtolze Handbewegung — ein Neigen 
nur ſeine Pflicht gethan habe, daß er Fräu⸗ des ſchönen Hauptes — dann hatte fie das 
lein Gerhard vor den Zudringlichkeiten des Zimmer verlaſſen, in dem ihr der Glanz, der 
Herrn Mantzel geſchützt habe u. ſ. w. Der Reichthum, die Ehre der Welt geboten ward. 
Direktor, dem es doch nur darum zu thun war, Sie wollte an das Krankenlager ihres Vaters 
Anna wieder für ſein Theater zu gewinnen, zurückkehren. 

zwinkerte dem Doktor eifrig zu, und dieſer Als Paul Bender fie auf dem Korridor ein 
3 5 endlich ſeine Rede mit der Erklärung, halte, ergriff er ihre Hand und drückte ſie 
und Hochachtung des Fräulein Gerhard zeu⸗ 


wohl nichts mehr von der Werthſchätzung warm. 
> „Erſt jetzt,“ ſagte er tiefbewegt, „hat die 

gen könne, als die Thatſache, daß er ſelbſt Heimath Sie wahrhaft wieder —“ 

bereit ſei, ſie als ſeine Gattin heimzuführen. Sie lächelte ihm zu und ſchritt langſam, 

Seine Stimme klang leidenſchaftlich; er mit geſenktem Haupte weiter. Vor ihrer Seele 
ſprach jetzt die volle Wahrheit, es war ihm mit ſtand das Bild des Geliebten. ver 
ſeiner Liebe ernſt und tief ſchmerzlich empfand mochte ſie ihm frei in die Augen zu ſehen, jetzt 
er es, als Anna mit einem Lächeln vor ihm vermochte ſie ihm auf ſeine ſtumme Frage 
ii Antwort zu geben. 

26. Kapitel. 

Im Frühlingsſchmuck prangten die Wälder 
des Harzes. In plätſchernden Kaskaden 
hüpften die Waldbäche über die Felſen zu 
Thal und ſpritzten die weißen Schaumwellen 
neckiſch zu den hundertjährigen Tannen empor, 
die ernſt und ehrfurchtheiſchend zu dem luſti⸗ 
gen Geſellen zu ihren Füßen niederblickten 
und die grünen Häupter mißbilligend und 


zurücktrat. f 5 
„Dieſe Genugthuung genügt mir,“ entgeg⸗ 
nete ſie. „Ihren ehrenvollen Antrag aber 
muß ich ablehnen. Adien meine Herren —“ 
„Mein Fräulein — nein, ſo dürfen Sie uns 
nicht verlaſſen,“ rief der kleine Direktor. „Der 
Doktor meint es 5 ich ſchwöre es Ihnen 
zu — und dann bedenken Sie — ich biete 
Ihnen ein Engagement — ſechshundert Mork 
pro Monat — nein, tauſend Mark! Wahr- 


um! Sie werden eine] den grünen Zweigen der Buchenwälder, 
weiße Stämme in der hellen Maiſonne leuch⸗ 
jetir, er g 3:3 teten, wie die Marmorſäulen eines hohen, 
„Ich bedenke alles, Herr Direktor,“ ſagte ! Serrlichen Domes. (Schluß folgt.) 


Provinzielle Umſchan. 

In Labes bei Pyritz feierte der Lehrer 
J. Mitzlaff ſein 25jähriges Amtsjubiläum und 
wurden ihm aus dieſem Anlaß zahlreiche Ova⸗ 
tionen dargebracht. — In Stargard fin⸗ 
den die Aufführungen des Guſtav⸗Adolf⸗Feſt⸗ 
ſpiels, durch dortige Bürger aufgeführt, led- 
haften Beifall und erzielten ausverkaufte Häu⸗ 
ſer. Die vorgeſtrige 37. Aufführung war zu⸗ 
gleich die 300. Aufführung der Devrient ' ſchen 
Dichtung; aus dieſem Anlaß ging an die 
Wittwe des verſtorbenen Dichters Devrient 
folgende telegraphiſche Begrüßung ab: Frau 
Doktor Devrient, Jena, beglückwünſcht zu der 
eſtrigen, vor der lorbeerumkränzten Büſte des 
Pichters und ausverkauftem Hauſe ſtattgefun⸗ 
denen glänzenden dreihundertſten Aufführung 
des Guſtav-⸗Adolf Der Stargarder Feſtſpiel⸗ 
Ausſchuß. — In Köslin kam es am Sonn- 
tag bei einem Tanzvergnügen zu einer Schlä⸗ 
gerei, wobei auch der Wirth angegriffen wurde, 
als dieſem der Polizeiſergeant Bäskow zu 
Hülfe kam, wurde der Letztere von hinten durch 
einen Meſſerſtich ſehr ſchwer verletzt, während 
er ſich von vorne einen anderen Angreifer ab- 
wehrte. Auch weiteren Mißhandlungen war 
der Beamte ausgeſetzt. — In Vietzig bei 
Swinemünde feiern heut die Rickmann'ſchen 
Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit. 


Kunſt und Literatur. 
Petzold's Verkehrs- und Aus⸗ 
kunfts⸗Kalender 1903, welcher jo 
eben bei E. H. Petzold in Biſchofswerda (Preis 
in Ledereinband 1,25 Mark) erſchienen iſt, 
bringt als ſeinen wichtigſten Theil ein aus⸗ 
führliches Verzeichniß aller irgendwie nennens⸗ 
werthen Handels⸗ und Verkehrsorte des deut⸗ 
ſchen Reichs mit Angabe der Verwaltungs- 
und Gerichtsbehörden, Verkehrsanſtalten, 
Militärbehörden und Truppentheile, neueſten 
Einwohnerzahl, ferner Adreſſen von renom⸗ 
mirten Bank⸗ und Speditionsgeſchäften, 
Rechtsanwälten, Prozeßagenten ꝛc. Bei jedem 
Orte iſt befonders auch eine vertrauenswür⸗ 
dige Firma mit aufgeführt, welche gegen eine 
kleine Gebühr an die Abonnenten des Ver⸗ 
kehrs- und Auskunftskalenders Geſchäfts⸗ und 
Kreditauskünfte ertheilt. Als Anhang ſind 
ferner die wichtigſten Orte im Ausland mit 
entſprechenden Angaben, ſowie eine Anzahl 
— den Geſchäftsverkehr wichtiger und prafti- 
cher Tabellen ꝛc. aufgeführt. Das in jeder 
Beziehung ſehr überſichtlich und praktiſch am» 
tg Buch in handlichem dauerhaften Ein⸗ 

ind kann der geſamten Geſchäftswelt, beſon⸗ 
ders Fabrikations- und Verſandtgeſchäften ꝛc., 
welche öfters Auskünfte benöthigen, nur em⸗ 
pfohlen werden. Der Preis iſt in Anbetracht 
des reichen Inhalts ein äußerſt niedriger. 
Anſichtsſendungen können durch jede Buch⸗ 
handlung, ſowie vom Verlag direkt bezogen 
werden 


Was iſt Mode? — Das iſt das große 
Lofungswort für die Fragen: Wie ſoll ich 
mich kleiden? Wie meine Kinder? Wie ſoll 
ich meine Wohnung einrichten? Mit welchen 
Handarbeiten kann ich meine Lieben erfreinen? 
u. ſ. w., u. ſ. w. — Auf dieſe wie auf manche 
andere Fragen giebt die ſeit 29 Jahren be⸗ 
hende „Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung“ immer 
raſche, ſachgemäße Antwort. Da erfahren 
Damen ſtets am erſten und beſten, was Mode 
iſt; nicht aber in dem Sinne, um viel Geld 
auszugeben, ſondern um Geld zu ſparen. Das 
genannte Blatt giebt auf jeder Seite An⸗ 
leitung, wie jede Frau für wenig Geld ſich 
. 1 elegant kleiden, wie ſie ihrem Haus⸗ 
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t überhaupt ſtets aufs neue nützen kann. 

die „Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung“ (Ber⸗ 

lin, Lipperheide) noch nicht kennen ſollte, 

nehme ſich ein Probe⸗Abonnement für einen 

Monat bei der nächſtgelegenen Buchhandlung 
oder Poſtanſtalt zum Preiſe von 70 Pf. 

Ein Nachtrag zur Rangliſte der 
Kaiſerlich Deutſchen Marine für 
das Jahr 1902 nach dem Stande vom 21. 
Oktober 1902 iſt im Verlage von E. S. Mitt⸗ 
ler u. Sohn zu Berlin erſchienen. 

Von dem altbewährten Buche „Die Ver⸗ 
faſſung und Verwaltung des 
Deutſchen Reiches und des Preußi⸗ 
ſchen Staates“ von Dr. jur. P. Schu⸗ 
bart, Geh. Scehandlungsrath a. D. (nebſt! 
einem Abdruck der deutſchen und preußiſchen! 
Verfaſſungsurkunde und des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 4. Jauuar 1882) iſt jetzt im 
Verlage von Wilh. Gottl. Korn in Breslau 
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eine neue Auflage erſchienen (Preis geb. 
1,60 Mark). Zum 17. Male tritt das vor⸗ 
ſtehend genannte Buch vor ſeinen Freunden⸗ 
kreis, der von Jahr zu Jahr raſch wächſt. Das 
Schubartſche Werk ſtellt in der Einleitung die 
wichtigſten Begriffe des allgemeinen Staats⸗ 
rechts klar und giebt dann eine ſummariſche 
Geſchichte der Verfaſſung des deutſchen Reiches 
ſowie eine ſyſtematiſche Darſtellung des Ver⸗ 
faſſungsinhalts und der Verwaltungsorgani⸗ 
ſation des Reiches ſowie der Reichslande 
Elſaß⸗Lothringen. In derſelben Weiſe find 
in der zweiten Abtheilung des Buches die Ver⸗ 
faſſung und Verwaltung Preußens behandelt. 
Das Buch wendet ſich nicht an den Fachmann, 
ſondern an jeden denkenden Reichs- und 
Staatsbürger, dem es ein anſchauliches Bild 
der Grundſätze unſeres Staats- und Ver⸗ 
faſſungslebens giebt. 


Stadt⸗Theater. 

Zum erſten Male: „Das liebe Ich“, 
Volksſtück von C. Karlweis. — Karlweis gehörte 
zu den Dichtern, welche es trefflich verſtanden, 
aus dem Wiener Volksleben zu ſchöpfen und 
daraus gelungene Charaktere zu zeichnen; ſein 
geſtern vorgeführtes Werk lehnt ſich ſtark an die 
alten Wiener Volksſtücke an, bel denen es ohne 
gute und böſe Feen nicht recht gehen wollte, und 
in der Zuſammenſtellung und Handlung erinnert 
es ſtark an Dr. Miller's Lebensbild „Von Stufe 
zu Stufe“. 
entworfen. Die „Fee Humanitas“ hat die 
„Wiener Fee“ vor den „Feenrichtern“ verklagt. 
weil durch deren Mitwirkung ihr ein Wiener 
Egoiſt, der Fabrikant Florian Heindl, untren 
geworden iſt. Die Feenrichter weiſen die Klä⸗ 
gerin ab, trotzdem kommt es zwiſchen den beiden 
Feen zu einem Bündniß, dem ſich auch Mor⸗ 
pheus“ anſchließt, um Heindl's Charakter zu 
ändern. Diefer Heindl ift von Eigenſucht erfüllt, 
er pflegt nur „das liebe Ich“ und thut nur das, 
was er für ſeine Pflicht hält; Liebe zur eigenen 
Familie iſt ihm fremd, und ſeine Handlungen be⸗ 
weiſen, daß er kein Herz für die Meuſchheit in 
der Bruſt hat. Um demſelben den Charakter zu 
ändern, führt ihm Morpheus eine Reihe von 
Traumbildern vor, in welchen ihm die eigene 
Zukunft in abſchreckender Weiſe geſchildert wird; 
eine Familie trennt ſich von ihm, die beſten 
Freunde verlaſſen ihn, er verliert ſein Vermögen 
und iſt gezwungen, anf der Straße die alten 
Freunde auzubettelu, um ſeinen Hunger zu ſtillen. 
In dieſem Nothſtand findet er die ihm bisher 
verſiegte Thräne wieder, fein Gemüth wird er⸗ 
weicht und nach dem Erwachen aus dem Traum 
iſt er bemüht, den alten Adam abzulegen und 
wieder gut zu machen, was er vorher geſündigt. 
— Der erſte Akt der Novität ging geſtern gänz⸗ 
lich wirkungslos vorüber, etwas mehr intereſſirten 
die beiden nächſten Akte, welche die Traumbilder 
ausfüllten, und erſt der letzte Akt brachte eine 
behagliche Stimmung in das nur recht ſpärlich 
verſammelte Publikum und war von lebhaftem 
Beifall begleitet. — An dieſer langſamen Steige⸗ 
rung trifft den Verfaſſer weniger Schuld, er giebt 
eine friſche Sprache und manche wirkungsvolle 
Scene, aber die Darſtellung war nicht immer in 
der Lage, dieſe Wirkung herauszubringen; ſehr 
viele der vom Verfaſſer mit Geſchick eingelegten 
Pointen gingen gänzlich verloren, und daran lag 
es beſonders, daß der erſte Akt ſo kalt ließ. Vor 
Allem war es Herr Sandhage als Träger 
der führenden Rolle des „Florian Heindl“, der 
ſeiner Aufgabe nicht gewachſen war, es fehlte ihm 
der überzeugende Ton und erſt nach den Traum⸗ 
bildern ſchien er zu rechtem Leben zu erwachen, 
denn dann erſt erhielt ſein Spiel Leben und 
Humor. Auch die Herren Frohnert und 
Klinder, welche zwei Wiener Fabrikantentypen 
darzuſtellen hatten, nutzten dieſe Rollen nicht aus. 
Recht gelungen war Frl. Braungardt als 
feſche Wienerin, auch ihre Geſangsnummern, 
welche die einzigen des Stückes bildeten, brachte 
ſie nicht übel zum Vortrag; weiter verſtand es 
Herr Rauch, in dem Hauskuecht eine humor⸗ 
volle Figur zu ſchaffen. Recht gut verkörperte 
Herr Heims den edeldenkenden Fabrikanten 
„Holzer“ und die Familie des „Heindl“ fand in 
Fran Klinder, Frl. Kahlenberg und 
Herrn Pichon wirkſame Vertretung. Am 
Schluſſe der Novität war der Beifall 3 


Konzert. 
Bis auf drei Konzerte in einer Woche 


Das Vorſpiel iſt ziemlich gewaltſam 


haben wir es jetzt bereits gebracht, das iſt eine 
ganz reichliche Zahl, beſonders angeſichts der 
Thatſache, daß wir doch eigentlich erſt am Be⸗ 
ginn der Winterzeit ſtehen. So kann es kaum 
Wunder nehmen, daß Veranſtalter, die nicht 
ein feſtes Stammpublikum beſitzen, leicht zu 
kurz kommen. Beſagtes Mißgeſchick widerfuhr 
eſtern bedauerlicher Weiſe einer geſchätzten 
deimiſchen Geſanglehrerin: das in der Haupt⸗ 
ſache von Frau Schröder⸗-Chaloupka 
im großen Konzerthausſaale gegebene Konzert 
zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins 
war für eine Wohlthätigkeitsveranſtaltung 
auffallend ſchwach beſucht. Allerdings muß zu⸗ 
geſtanden werden, daß Wohlthätigkeitskonzerte 
nachgerade ein wenig in Mißkredit gerathen 
ſind, weil ſich zu oft ſchon Kräfte in den Dienſt 
der Wohlthätigkeit geſtellt haben, die für ein 
öffentliches Auftreten als bei Weitem zu leicht 
befunden werden mußten. Leider war dies 
geſtern wiederum der Fall, wir hörten einen 
Baſſiſten, der uns als tüchtiger Chorſänger be⸗ 
kannt tft, deſſen ſoliſtiſche Darbietungen aber 
ſelbſt beſcheidene Erwartungen durchaus ent⸗ 
täyichten. Nebenbei mag die Bemerkung ge- 
itettet ſein, daß wir auf Mozart's „Saraitro- 
Arie“ im Konzertſaal lieber verzichten würden. 
Erſt recht hätte man uns mit dem öden Duett 
aus Spohrs Jeſſonda“ verſchonen ſollen. Er- 
folgreich bethätigte ſich im Laufe des Abends 
Frl. Höhne, die hier ja bereits eine bekannte 
und gerngeſehene Erſcheinung auf dem 
Podium geworden iſt. Auch ſonſt hatten ein⸗ 
zelne Sängerinnen ſchönes und wohlgebildetes 
ſtimmliches Material zu zeigen, wir möchten 
jedoch der guten alten Gepflogenheit, bei 
Schülerkonzerten keine Namen zu nennen, 
nicht untreu werden. — Die Begleitung der 
Lieder durch Herrn Georg Lehmann ver⸗ 
diente wärmſte Anerkennung. — Die zur Mit- 
wirkung an dem Konzert gewonnene Kapelle 
des Königsregiments brachte unter Leitung 
des Herrn Muſikdir. Henrion die „Prome⸗ 
theus⸗Ouvertüre“ von Beethoven ſowie das 
Andante aus Haydns G-dur-Sinfonie in treff⸗ 
licher Ausführung zu Gehör. . 
ERITREA DE EEE EEE 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Das Schwurgericht zu Gera ver⸗ 
urtheilte den mit Zuchthaus vorbeſtraften 
Einwohner Thaufelder aus Wünſchendorf 


wegen fortgeſetzter Gefährdung von Eiſen⸗ 
bahntransporten zu zehn Jahren Zuchthaus. 
Eines groben Vertrauensbruchs 
gegenüber einer Patientin war der praktiſche 
Arzt Dr. Georg Borchardt beſchuldigt, der 
geſtern vor der zweiten Strafkammer des Ber⸗ 
liner Landgerichts I ſtand. An einem Juni⸗ 
tage wurde der Angeklagte von einer jungen 
Dame wegen eines geringfügigen Leidens in 
Anſpruch genommen. Sie wurde in einer 
Weiſe behandelt, die ſie zur Vorſicht mahnte. 
Dann verſchloß der Angeklagte die Thür, hielt 
die auf dem Stuhl ſitzende Dame feſt und küßte 
ſie trotz ihres Sträubens auf die Wange. Sie 
ſprang dann auf und war weiteren Zudring⸗ 
lichkeiten nicht ausgeſetzt. Sie ſtellte Straf⸗ 
antrag wegen Beleidigung. Der Staats- 
anwalt beantragte gegen den Angeklagten eine 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten. 7 
Gerichtshof beließ es bei einer Geldſtrafe, be⸗ 
maß dieſe aber auf 300 Mark. 

Braunſchweig, 4. November. Der 
Disziplinarhof verhandelte heute gegen den 
Landgerichtspräſidenten Dedekind, der wegen 
einer welfiſchen Veröffentlichung von der Dis- 
ziplinarkammer zur Strafe eines Verweiſes 
verurtheilt worden war und dagegen die Be⸗ 
rufung eingelegt hatte. Die Berufung wurde 
verworfen. 


Allerlei Heiteres. 


(Höchſte Betheuerung.) Kellner: „Herr 
Doktor, Ihr Beefſteak!“ — Doktor: „Sit es 
aber auch faft ganz roh?“ — Kellner: „Na 
1151 ob, Herr Doktor — das brüllt noch förm⸗ 
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ſollen zu außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft werden. 


Es werden ſämmtliche Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder in jeder erdenklichen Art für Straße, 


Der mehrere Abtheile, 


ſtändigt. 


(Nicht ſchwärmeriſch.) „Liebe Amanda, 
heute iſt's gerade ein Jahr, daß wir uns ver⸗ 
heiratheten. Kurz zuvor hatten wir uns im 
Seebade kennengelernt, am grünenden Ab- 
hang, wo von oben herab ein Bach rauſchte!“ 
— „Gewiß, das weiß ich ſchon — er rauſchte 
ſo ſeltſam, wie das ſeidene Kleid, das Du mir 
bereits vor ſechs Wochen verſprochen haſt!“ 

(Auf der Sekundärbahn.) Fahrgaſt 
(wüthend): „Das Beſchwerdebuch! Der Zug 
hat wieder den Anſchluß verbummelt, ich werde 
mich beſchweren!“ Stationschef: „Wiſſen 
Sie was, laſſen Sie das lieber! Die Poſt geht 
auch mit der Sekundärbahn, und ehe die Be⸗ 
ſchwerde bei der Direktion ankommt, iſt die 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. November. Der Reichskom⸗ 
miſſar für die Weltausſtellung in 
St. Louis, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Lewald, wird am 5. d. Mts. dorthin ab⸗ 
reiſen, um die Vorbereitungsarbeiten für die 
Betheiligung Deutſchlands an der Ausſtellung 
einzuleiten. Nach ſeiner Ende Dezember d. J. 
erfolgenden Rückkehr wird das Bureau für 
die Ausſtellung in Berlin eingerichtet werden. 
Es empfiehlt ſich, mit den die Ausſtellung be⸗ 
treffenden Anfragen und insbeſondere mit 
etwaigen Anmeldungen zu warten, bis die Er⸗ 
richtung des Ausſtellungsbureaus amtlich be⸗ 
kannt gegeben ſein wird. 

— (Perſonalveränderungen im Bereich 
des 2. Armeekorps.) Schwuchow, Oberzahl⸗ 
meiſter von) Infanterie⸗Regiment Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, 
bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienſt mit 
Penſion der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. v. Parpart, Unterroßarzt vom 
Grenadier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, zum Roßarzt 
ernannt. Lottermoſer, Roßarzt vom Grena- 
dier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von Derff⸗ 
linger (neumärk.) Nr. 3 zum Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment Königin (pomm.) Nr. 2 verſetzt. 

In den Zentralhallen findet am 
morgigen Donnerſtag der erſte Nichtrauchabend 
ftatt. Das gegenwärtige Programm findet all⸗ 
abendlich ſtürmiſchen Beifall, beſonders Tobias 
Wilhelm's Tyroler Sänger ſind ſchnell beliebt 
geworden und der „Schuhplattler“ derſelben hat 
durchſchlagenden Erfolg. Auch die dreſſirten 
Bären Geo Schicklay's finden allabendlich An⸗ 
erkennung und ſtürmiſche Heiterkeit herrſcht bei 
den draſtiſchen Darbietungen der urkomiſchen 
Radfahrer The Wheelers. 

Nachdem das photographiſche 
Atelier des Herrn Zſchocke am Krautmarkt 
ausgebrannt iſt, hat derſelbe Mönchenſtraße 15 
ein neues Atelier eröffnet und mit den neueſten 
und leiſtungsfähigſten Apparaten ausgeſtattet. 

Stettin, 5. November. Mit neuartigen 
Eiſenbahnwagen IV. Klaſſe werden 
gegenwärtig auf der Strecke Berlin⸗Inſterburg 
Verſuche angeſtellt. Während die gewöhulichen 
Wagen IV. Klaſſe innen garnicht oder zur Ab⸗ 
ſonderung eines Frauenabtheiles nur einmal ge⸗ 
theilt ſind, und die Eingänge an den beiden 
Querſeiten haben, beſitzen die neuen Wagen 
deren Eingänge ſich an den 
Längsſeiten befinden. Da die Abtheile mit Sitz⸗ 
bänken verſehen ſind, gleichen ſie faſt den Wagen 
III. Klaſſe. 

Im Bellevue⸗Theater iſt der 


— 


Spielplan für die nächſten Tage in folgender ri 


Weiſe feſtgeſetzt: Donnerſtag: „Seine 
Kleine“; Freitag: „Alt⸗ Heidelberg“; Sonn⸗ 
abend bei kleinen Preiſen: „Der Hüttenbeſitzer“; 
Sonntag, Nachm., kleine Preiſe: „Die 
Journaliſten“ (Herr Dir. Reſemaun als „Konrad 
Bolz“), Abends: „Alt⸗Heidelberg“. 

— Im Theater der Bockbrauerei iſt 
gegenwärtig in dem den Spezialitäten einge⸗ 
räumten Theil der Vorſtellung eine prächtige 
Meute dreſſirter Hunde thätig, die unter kun⸗ 
diger Anleitung des Herrn Anderſon bewun⸗ 
derungswerthe Künſte in wechſelvoller Auf⸗ 
einanderfolge zur Ausführung bringt. Be⸗ 
deutende Leiſtungsfähigkeit im Springen 
ſowie in akrobatiſchen Darbietungen tritt be⸗ 
ſonders hervor und auch erheiternde Scenen 


bieten die reizenden Thiere, deren „Pferde 
Hindernißrennen“ mit „Jockeys“ von hoch⸗ 


komiſcher Wirkung iſt. Von heute ab wird 
im Uebrigen dieſer Theil der Vorſtellung durch 
verſchiedene neuverpflichtete Kräfte vervoll⸗ 
Erheiternde theatraliſche Unter⸗ 
haltung gewähren ferner die beliebten Ein⸗ 
after, welche bei löblichen Leiſtungen des treff- 


Grosser Schuhwaaren-Husverkauf! 


Die Reſtbeſtände der aus der Gerth & Lüth'ſchen Concursmaſſe erſtandenen Schuhwaaren und anderer Waaren 


lich eingespielten Enſembles inner der Pe 
fälligſten Aufnahme ſicher ſind. aße 
* Am 19. Oktober find in der Grenzſtr 
zwei Damen von einem betrunkenen 5 
arg beläſtigt worden. Der Thäter hat es 
zwiſchen in der Perſon eines Arbeiters 
mittelt werden können, zur Erledigung ber 
Angelegenheit iſt jedoch das Zeugniß der den 
den Damen nicht zu entbehren und wer n 
Letztere deshalb erſucht, ſich bei der Krim 8 
inſpektion oder auf dem nächſten Polizeibureg 
zu melden. — 
* Aus einem verſchloſſenen Stall auf Det 
Grundſtück Ottoſtraße 55 wurden mitte 
Einbruchs mehrere Hühner geſtohlen .. 
* FJeſtgenommen wurden drei Per 
ſonen wegen Diebſtahls, drei Betrunkene, 
Bettler und 3 Obdachloſe. nd 
* Am Königsplatz wurde geſtern ai 
ein Arbeiter von einem anderen Manne 1 
dem Meſſer mißhandelt und an der linkem 
Kopfſeite nicht unerheblich verletzt. d 
Thäter entlief durch die Kleine Domſtraße un 
Kleine Wollweberſtraße nach dem Paradeplas 
dort wurde er geſtellt und einem Schutzma ıf | 
übergeben. Dem Mißhandelten wurde an 
der Sanitätswache ein Verband angelegt. 
*Der Verein gegen den Mißbrauch geiltt 
ger Getränke unterhält gegenwärtig Ka ich 
buden auf ſechs größeren Bauplätzen, nämli 
beim Stadtgymnaſium an der Barnimſtraße⸗ 
beim Poſtamt am Paradeplatz. beim Poli 3 
präfidium an der Auguſtaſtraße (ſeit dem 1 
Oktober), auf der Hakenterraſſe (ſeit dem 
September), bei der Doppelſchule in Unter“ 
bredow und bei der Feuerwache in Grabow 
In dieſen Kaffeebuden wurden während 
Monats Oktober bezw. ſeit der Eröffnung ver“ 
kauft: 3110 Becher Kaffee, 30 Becher Milch, 
50 Flaſchen Selterwaſſer, 15 Flaſchen Lime“ 
nade, 79 Zigarren und 4866 Paar Würſte. 
Stettin, 5. November. Die geſtrige 
außerordentliche Generalverſammlung 1 
Stettiner Grundbeſitzer Verein, 
war ſo ſtark beſucht, daß die Philharmonie 1 
auf den letzten Platz gefüllt war. Der Verem 
trat zunächſt in die Berathung der nel it 
Miethsverträge ein und genehmigte zunäch . 
den vom Vorſtand ausgearbeiteten Entw ‚a 
für größere Miethsobjefte. Ein ſernerer Eu, 
wurf für kleinere Wohnungen ſoll in done f 
ter Faſſung hergeſtellt werden, je nachdem 
Wohnungen auf gegenſeitige monatliche a 
beliebige (vierteljährliche, vierzehntägige 2 | 
Kündigung vermietet werden. Auch die von 
dem Vorſtande neu ausgearbeiteten Satzung er 
wurden von dem Verein einſtimmig 95 75 
nehmigt. Die weiteren Gegenſtände — . 
waren u. A. nicht weniger als 17 Fragen jr 
gelaufen — mußten der fpäten Zeit wegen a 
die nächte Sitzung vertagt werden. Wie 
hören, findet dieſelbe bereits am Montag, ie 
17. November, wieder in der Philharmon 
ſtatt. 


ba — a — 


Bus { 


voll 


Pommerſche Provinzial⸗Synode 
Stettin, 5. November: 
wurde über die Verwendung der Koll ie 
gelder in Höhe von 44000 Mark Bericht cine 
gehenden Referat des Paſtors Wegeli Glow 8 
folgender Antrag zur Annahme: I. Die I 
um, an den Herrn Oberpräſidenten das 
ſuchen zu richten, 1. $ 1 der Polizeive 
5 8 1 n- 
ſchulpflichtige Kinder und ſchulentlaſſene M 
der bis zum vollendeten 16. Lebensjahre 5 
hierzu von den Theilnehmern benutzten Bär 5 
nicht zugelaſſen werden; 2. die geſetzgeber! 
Polizeibehörde den geſchloſſenen Geſellſchaſte, 
und Vereinen die Genehmigung zur Abbal, 
dingung ertheilt, daß Kinder bis zum 
endeten 16. Lebensjahre die zu s | 
Abends zu verlaſſen haben. II. Provinpe, 
ſynode ſetzt in die Geiſtlichen und alle von 
meindeglieder das Vertrauen, daß ſie auch bh 
ner keine Gelegenheit verſäumen werden (a 
im Sinne des Beſchluſſes 27 der neunte 
ordentlichen Provinzialſynode f 


x i f tri Sitzung 
Im weiteren Verlauf der geſtrigen ni 
itattet. Sodann gelangte nach einem 
vinzialſynode bittet das königliche Kon 
“7 
vom 21. März 1893 dahin abzüändern, daß 
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten und 
Maßnahme in Anregung zu bringen, daß „ 
tung von Tanzluſtbarkeiten nur unter der 
keiten benutzten Räume bis ſpäteſtens 10 u | 
Ernſt der vorliegenden Frage erfaßten 4. 
bei Gemeinde-, Familien und Elternabenden) | 
den eimfl 


reichen Perjönlichkeiten in ihren Gemein B. 


insbeſondere den Eltern und Lehrern in j 


ER 


Haus und Gefellichaft, ſowie Schaft: und Reitſtiefel, auch Gummi⸗Schuhe, ſehr preiswerth abgegeben 


Verdingung. 
Die zum Poſthaus⸗Neubau am Paradeplatz er⸗ 
forderlichen Tiſchlerarbeiten der Fenſter ſollen in 


Loojen, 1 
Loos ! Fenſter der Vorderfronten, ſowie innere 
Fenſter, ca. 184 Stück, 

Loos II Fenſter der Hinterfronten ca. 462 Stück, 
im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Zeichnungen, Anbietungs, und Ausführungsbe⸗ 
dingungen ſowie Preisverzeichniſſe liegen im Poſt⸗ 
neubau⸗Bureau, Eliſabethſtraße 59, zur Einſicht 
aus und können daſelbſt zum Preiſe von 1,25 46 
sro Loos mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen 
werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den 

nhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 
J. Dezember 1902, Mittags 12 Uhr, au das oben 
bezeichnete Bureau frankirt einzuſenden, wo zur 
bezeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa air 
Bieter ſtattfinden wird. 

Stettin, 1. November 1902. 


Kaiſerliche Ober : Poftdirektion. 
euzsaitig, von 380 , 


kr: 
p'anines ohne Anzahlung 15 A 
a monatl. Franco 4wöchentl. Probesend 


M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Breitestrasse 52, Ecke Papensirasse. 


Dr. Brehmer’s 


berühmte Internat lonale Heilanstalt für 
Lungen kranke 


Görbersdorf (Schlesien) 
versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 


Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 
Dr. Kornblum. 


Deutsche Aerzte: 
anstalt. 


Dr. Thieme, Secundärarzt 


der Zweig- 


Polnischer Arzt: Kehlkopfspeeialist Dr. Cybulskl. 


Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


Eonservaterium der Musik, Opern- u. Schauspielschule 


Klindworth-Scharwenka 


BERLIN W., Steglitzeratr. 19. 
Director: Dr. Huge Goldschmidt. Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen : Prof. 
Xaver und Philipp Seharwenka. j 


Sprechst. 11—1, 4½ 6. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieies altberübmte Bier, welches Aufolge feines großen Malz- und wnrde cgtadere ö 


und geringen 


und Relonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, 


Altoholes beſonders Kindern. Blutarmen, Wöcneriunen, nährenden 


— 


in Dee 


ganz frischer Füllung in Stettin bei dem General- Vertreter Gollen & 


in 
| und Bier en gros, und F. W. Krause, Sönigftraße 1. — 


5 


wl ihrer großen Verantwortung für die Be⸗ 
. g und Förderung der guten chriſtlichen 
e und für die Erziehung der Jugend be⸗ 
end und anleitend zur Seite zu ſtehen. 
es elbe Referent befürwortete folgenden An⸗ 
bull der zur Annahme gelangt: 1. Provinzial⸗ 
ode bittet das königliche Konſiſtorium, die 
bortre ndekirchenräthe aufzufordern, bei her⸗ 
de etenden Unzuträglichkeiten, welche durch 
dar den Ortspolizeibehörden für Ausnahme ⸗ 
due zuſtehende Hinausſchiebung der Polizei⸗ 
gende verurſacht werden, ſich an die betreffen. 
1 Ortspolizeibehörden bezw. die denſelben 
1 eordneten Behörden unter genauer Dar- 
ung der thatſächlichen Verhältniſſe und mit 
Ir Bitte um Abhülfe zu wenden. 2. Indem 
z inzialſynode zu den Herren Regierungs⸗ 
Julldenten der Provinz das zuverſichtliche 
gertrauen hegt, daß fie einem etwaigen Drän⸗ 
auf Verlängerung der für Schanfftätten 
geſetzten Betriebszeiten nicht nachgeben wer⸗ 
A Sieht fie den Antrag der Kreisſynode 
K als erledigt an. 


N 2 f 2 
> In der heutigen Sitzung referirte Herr 
Fupsrintendent ar- ge über einen 
Feng des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes auf 
migung einer Kirchenkollekte. Referent 
lerdagte namens der Kollektenkommiſſion 
I Mung des Antrages, indem er betonte, 
In die Synode bereits gegen einen ähnlich 
lenden Antrag Stellung genommen habe. 
per Konſiſtorialpräſident Dr. Rich 
ze noch hinzu, daß die Beſtrebungen des 
gunglingsbundes Unterſtützung gefunden hät⸗ 
gan und weiter finden würden, nur eine 
nde Beihülfe in der Form einer Kollekte 
ht gut möglich. Einen Mangel an Sym ⸗ 
Ne dem Jünglingsbunde gegenüber werde 
gen in der Annahme des Kommiſſionsantra⸗ 
Nicht erblicken können. — Der Antrag 
N Ade von der Synode zum Beſchluß erhoben. 
gan Verfolg von Anträgen der Kreisſynoden 
hrs a. O. und Schivelbein ſowie des Syno⸗ 
Bu: Superintendent Hopp e- Hanshagen 
du Genoſſen beſchloß die Synode: „Die Ge⸗ 
h de⸗Kirchenräthe aufzufordern, daß fie ſorg⸗ 
9 die noch vorhandenen obſervanzmäßig 
uc, den Einzelgemeinden geltenden Kirchen⸗ 
mittel durch protokollariſch feſtzuſtellende 
thachlußfaſſung konſerviren und pflichtgemäß 
ju Anſehen der Perſon anwenden; den 
ben onodal-Borftänden dringend zu empfeh⸗ 
eh ihrerſeits über die Handhabung der 
bald des Synodalbezirks obſervanzmäßig 
tandenen Uebungen der Kirchenzucht zu 
| ia richten und geeignetenfalls auf eine mög⸗ 
0 gleichmäßige Praxis derſelben hinzu⸗ 
nen; bei dem Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
best zu beantragen, daß derſelbe die in den 
pn Diedenen Provinzen geltenden Beſtimmun⸗ 
kirchlicher. Disziplin zuſammenſtelle und 
ol Zuſammenſtellung der Generalſynode 
ege behufs Erwägung, ob es an der Zeit 
ad allgemein gültige Beſtimmungen, betref- 
de; De Handhabung kirchlicher Disziplin, zu 
Eulen, und hierdurch die Anträge Gartz und 
In delbein, ſowie Hoppe und Genoſſen für er- 
M zu erklären.“ — Vom Synodalen 
itintendent Wartchow⸗Franzburg iſt 
Ie Antrag eingebracht worden? „Provinzial⸗ 
N e richtet an die Generalſynode die Bitte 
l, Abänderung der maßgebenden Beſtim⸗ 
en über Entſchädigung der neuvorpom⸗ 
Kon en Superintendenten jr die bei Viſita⸗ 
wan aufzuwendenden Fuhrkoſten und auf 
0 . von 8 Ueber den 
e die a mei ion, 
iehlt eeferbe den iat d na 
en, daß das Königliche Konftftornm ge⸗ 
han wird, Ermittelungen in der Provinz dar⸗ 
eb anzustellen, in welcher Weiſe gegenwärtig 
utſchädigung an die Superintendenten 
en Archenviſitationen erfolgt und auf wel⸗ 
! ege außer den Reiſekoſten auch Tage⸗ 
r zu erwirken ſein möchten. Dieſem An⸗ 
0 er ſtimmte die Synode nach kurzer Be⸗ 
ng zu. — Ein Antrag des Synodalen 
Wusrinkendent Wetzel ⸗ Schivelbein: „Das 
Kir al. Konſiſtorium zu erſuchen, dahin zu 
ba, daß in die Statuten der Synodal 
Her, Wittwen-Kaſſen, ſoweit es nöthig iſt, 
Jameſtimmung aufgenommen werde, welche 
Ake der daß die Kollektenerträge nach 


ter 


(| 


N. 
N 


gabe der Bedürftigkeit vertheilt werden“, 
denz in der Synode keine Mehrheit, ebenſo⸗ 
At I ein Antrag des Synodalen Konſiſtorial⸗ 
de tacber- Stettin betreffend die Ver⸗ 
dog ug der Lokalſtiftungen. Letzterer An⸗ 
in wurde durch eingehend motivirte Tages- 
ung erledigt. 


Konkursverfahren. 

N Adem Konkursverfahren über das Vermögen 

ige aufmauns J. C. Holtz in Wolgaft ift in 

eſcheines von dem Gemeinſchuldner 3 

in in 5 zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
auf den 

„November 1902, Vormittags 11 Uhr, 

m Königlichen Amtsgericht in Wolgaſt, 

mmer Nr. 6, eine Treppe — anberaumt. 

5 0ergleichsverſchlag — und die Erklärung 

Wie läubigerausſchuſſes — find auf der Ge⸗ 

* Ichreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht 

Wostheiligten niedergelegt. 

gaſt, den 22. Oktober 1902. 


e,: Breese, 
N ichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
gorſuche um beeilte Mitteilung des in einer 


Aganhängigen Unterſuchung als Zeugen zu be- 
Fuden polniſchen Schnitters 


i — . 
“„ichael Maciejewski 
Szlomo, Kreis Sieradz, Gouv. Kaliſch, Aufl. 
Ain der bis Mitte Auguſt d. J. in Dalwitz bei 
Mo, gearbeitet hat. — 4 J. 755 02 —. 
N den 4. November 1902, 
»Der Unterſuchungsrichter. 


„Vekanntmachung. 
eidger ſtattgehabten Ausloſung der für 1902 zu 
d for. Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
. dende Nummern ge en worden: 

* 4 I. und miffton. 

A . 2. 18, 47, 105, 109, 111, 192, 176, 
000 Gant 188, 199, 200, 240, 249, 367 über je 


„ M. 4 ber 300 Mark. 
6 IH. Emiſſion. 


über ark. 
IV. Emiſſion. 

Ar. 2, 13, 14 über je 1500 Mark. 
. über je 600 Mark. 


5 V. Emiſſion. 
ed d 03, 109, 11T, 119, 120, 149 Aber 
NL VI. Emiffion. 


‚84, 35, 36, 37, 38, 38, 89, 40, 41, 
45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 58, 54, 
58, 59, 60, 62, 64, 65 über je 200 Mk., 
1 zern mit der Aufforderung gekündigt 
Ada dapitalbetrag vont 2. Jauuar 1903 ab 
erdabe der Obligationen und der oupons 
U tele, Fälligreſtstermine fowie der ous bei 
0 Kommmmallaſſe bierjelbit in Empfang zn 


wald, den 29. Mai 1902. 
Der Landrat. v. Behr. 


Auf eine Vorlage des Konſiſtoriums, die 


Bekämpfung der Unzucht betreffend, 


erklärte die Synode, daß ſie das, was zur 
Bekämpfung der Unzucht in Pommern bisher 
geſchehen iſt, als einen dankenswerthen Anfang 
begrüße, daß ein bleibender Erfolg aber nur 
zu erwarten ſei, wenn der Kampf gegen dies 
weit verbreitete und in ſeiner Verderblichkeit 
vielfach unterſchätzte Laſter mit allem Nach 
druck weiter geführt wird, und zwar nicht nur 
durch beſonnene Anwendung aller noch vor⸗ 
handenen Mittel der Kirchenzucht, ſondern in 
Sonderheit auch durch rechte Benutzung des 
Konfirmandenunterrichts, durch Sammlung 
der konfirmirten Jünglinge und Jungfrauen, 
durch treue Seelſorge an den Gefährdeten und 
an den Gefallenen; — wenn er weiter geführt 
wird, nicht etwa von den Geiſtlichen allein, 
ſondern unter kräftiger Mitwirkung der ſich 
ihrer Verantwortlichkeit vor Gott bewußten 
Väter und Mütter, Lehrer und Kirchenälteſten, 
Lehrmeiſter und Arbeitgeber. — Zur Frage 
des Konfirmandenunterrichs lag 
ein ausführlich begründeter Kommiſſions⸗ 
antrag vor, der mit einigen Aenderungen und 
Zuſätzen in nachſtehender Faſſung Annahme 
fand: „Provinzialſynode bittet das königliche 
Konſiſtorium, dahin Anordnung zu treffen, 
daß 1. die Geiſtlichen über die den Konfir⸗ 
mandenunterricht betreffenden Fragen in 
Synodal⸗Konventen und Paſtoralkonferenzen 
eingehend verhandeln und 2. die Superinten⸗ 
denten bei Viſitationen und anderen Gelegen- 
heiten die ketechetiſche Tüchtigkeit und ſeel⸗ 
ſorgeriſche Treue der Paſtoren in brüderlicher 
Berathung zu fördern ſich bemühen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Von einer neuen Art der Verſicherung 
wird aus St. Petersburg berichtet: Der 
Tenoriſt Juſhin von der Moskauer Hofoper 
hat bei der Verſicherungsgeſellſchaft „Equi⸗ 
table“ ſeine Stimme für W 000 Rubel ver⸗ 
ſichert. Sobald der Künſtler ſeine Stimme 
verliert, d. h. große Rollen nicht mehr ſingen 
kann, iſt die Geſellſchaft verpflichtet, ihm die 
angegebene Summe auszuzahlen. 

— (Stütze der Hausfrau vor ſiebzig 
Jahren.) Die Anſprüche, die man vor ſiebzig 
Jahren an eine weibliche Perſon, die man 
heute mit dem Namen einer Stütze bezeichnen 
würde, machte, gehen aus folgendem charakte⸗ 
riſtiſchen Briefe eines altadeligen hannover⸗ 
ſchen Offiziers, der Wittwer war und bald 
wieder heirathen wollte, hervor. Wir geben 
den Theil des an einen Verwandten 


(„Couſing“) gerichteten Briefes aus dem 
Jahre 1832, der von der zu beſorgenden 


Stütze handelt, mit allen orthographiſchen 
Eigenthümlichkeiten und Fehlern wieder: 
„Was die Demoisell anbetrifft jo ſolte es mir 
Angenehm ſein wenn ſolche zu mir kommen 
wolte je ehnder je lieber, allein um den Haus⸗ 
halt zu führen kann ich Sie nicht allein halten 
den führe ich ſelbſt oder dermaleins meine 
Frau die Hauptſache iſt daß Sie daß Kochen 
übernimmt und verſteht, alsdann muß fie rein- 
lich in Ihrem Anzuge ſein beſcheiden und nicht 
Naſeweis gegen meine Kinder und künftige 
Frau Gemahlin, nach dem Eſſen ſich hinſezt 
und Nähet oder was ſonſt zu thun iſt, iſt Sie 
noch einigermaßen Anſehnlich, daß Sie nicht 
Huſtet, oder immer die Schnupftabakdoße in 
den Händen hat, und die Naße in den Taſchen 
Tuch Rülpſt, daß man es durch das ganzte 
aus hören kann, und vielleicht nicht ſeit 15 
ren den Schorbock an den Zahnen hat, ſo 
ſoll Sie auch alsdann die Ehre haben, des 
Mittages mit uns am Tiſche zu Eßen und 


Jahrlich 24 Thlr. Lohn haben ...“ Ob nun 
die Dame doch vielleicht ſchnupfte, das 
Taſchentuch nicht richtig benutzte oder den 


Schorbock in den Zähnen hatte, oder ihr etwa 
das Examinatorium zu arg war, weiß man 
nicht; jedenfalls wurde ſie nicht engagirt, und 
erſt nach einigen Monaten, als die junge Frau 
des Offiziers „an dem verdammten kalten 
Fieber“ darniederlag und dieſes dem Gemahl 
„große Laſt in den Haushalt“ machte, da er 
„den gantzen Tag aus dem Haube beim Exer⸗ 
cieren beſchäftiget“ war, kam er in einem 
Briefe an den „Couſing“ auf die „Demoisell“ 
zurück und verſprach ihr „zur Reiße“ noch 
5 Thlr. zu geben, wenn ſie bald käme. Dar⸗ 
über, ob ſie dieſer Lockung nicht widerſtanden 
hat, beſagt die weitere Korreſpondenz nichts. 

— Vor Einem, der mit dem Teufel und 
allen böſen Geiſtern im Bunde ſteht, warnt 
das Kirchenblatt in Tula, die „Tul. Eparch. 


Oris-Krankenkasse . 


Hiermit laden wir die in der außerordentlichen 
General» Berfammlung vom 10. April 1902 ge- 
wählten Herren Kaſſenvertreter der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer unſerer Kaſſe zu der am 
Freitag, den 14. Novbr. a. o., Abends 8½ Uhr, 

im Reſtauraut Seydel, Eliſabethſtr. 56, 
ſtattfindenden 


II. außerordl. Generalverſammlung 


ergebenſt ein. 4 
a rdnung: 
1. Korftanbsmahl x 
2. Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. 
8. Etwaige Anträge. 
Verſchiedenes. 
Der Vorſtaud. 


Verein der Eisenbahn-Arbeiter. 
Unſer 


Herbſt⸗ Vergnügen 
findet am Sonnabend, den 8. November, im 
Neuen Kaisergarten ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
Donnerſtag bend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Paſtor Schulz. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 
Bredow erg e 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Pibelftunde: 
Paſtor Deicke. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 4. November 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Comtoirboten Burgemeiſter, 
Bäckermeiſter Korth, Schneider Hagen, Tiſchler Koch, 
Klempner Rohr, Klempner Härmand, Oelzeugmacher 
Ott, Tiſchler Bartelt. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Gentz. Arbeiter 
Kalweit, Arbeiter Zaftrow, Arbeiter Schulz, Schiffs⸗ 
kapitän Sauer, Arbeiter Borchardt, Kaufmann 
Deichßler, Tiſchler Trautmann, Schuhmachermeiſter 

Treptow, Vize⸗Feldwebel Henke. 


Herr 


Herr 


mit Frl. 
porn; 


iſteunt Spohde mit Frl. Kli 
loſſer⸗ 


Wjed.“, die in der Ausgabe vom 1. September 
1902 anläßlich des Auftretens des Zauber⸗ 
künſtlerpaares Robert Lenz und Miß Eleonore 
nachſtehende Mittheilung bringen: Mit Er⸗ 
laubniß des Niſhni⸗Nowgoroder Biſchofs Na⸗ 
ari, der die Gemeingefährlichkeit der Vor⸗ 
tellungen des Zauberkünſtlers Lenz kennen 
lernen wollte, Haan ich es auf mich, der am 
12. Mai im Nikolai⸗Theater ſtattfindenden 
Vorſtellung des Künſtlers beizuwohnen. Ich 
bin nun von dort mit der Ueberzeugung zu⸗ 
rückgekehrt, daß Robert Lenz nicht ohne böſe 
Geiſter ſeine Vorſtellungen veranſtaltet. Das 
iſt auch ſchon daraus zu erſehen, daß Robert 
Lenz auf ſeinen marktſchreieriſchen Ankündi⸗ 
gungen, die ungenirt an allen öffentlichen 
Plätzen e e ſind, neben ſich ganz offen 
den Teufel nebſt allen ſeinen Attributen wie 
Klauen, Schwanz und Hörnern in aller ſeiner 
Schwärze anführt. Der Teufel, der zu den 
Füßen des Herrn Lenz liegt, ſieht zu dieſem. 
der hoheitsvoll vor ihm ſteht, in Demuth 
empor. Die ganze Figur des Herrn Lenz 
athmet Stolz und Hochmuth, aber auf ſolche 
Leute pflegen die böſen Geiſter wie auf ihre 
Herren zu ſchauen, oder beſſer geſagt, ſie geben 
ſich den Anſchein, als ob ſie auf dieſe Leute wie 
auf ihre Herren blicken, da in Wirklichkeit dieſe 
Leute ja ſelbſt die traurigen Sklaven der böſen 
Geiſter ſind. Die ganze Ausführung der An⸗ 
kündigungen und ihr Ton ſagt deutlich genug, 
daß Robert Lenz ſeine Künſte nur mit Hülfe 
der unreinen und böſen Geiſter zu Stande 
bringt. Warum ſollte Herr Lenz auch auf den 
Ankündigungen den Teufel neben ſich führen, 
wenn er ſich nicht faktiſch mit dieſem in 
intimem Bündniſſe befände?! Wie und auf 
welche Weiſe Herr Lenz mit dem Teufel und 
den böſen Geiſtern in Verbindung tritt, weiß 
ich nicht, doch bekräftige ich nochmals, daß die⸗ 
ſer Herr ſeine Künſte nur mit Hülfe der un⸗ 
reinen Geiſter vollführt. s 

— In der in Osdorf gelegenen Altonaer 
Armenanſtalt brach geſtern Nachmittag in 
einer Scheune Feuer aus, das auf die Neben- 
gebäude und Schulen überſprang und ſie 
ſämtlich bis auf den Grund zerſtörte. Nur 
das Hauptwohnhaus wurde gerettet. Men⸗ 
ſchenleben gingen aber nicht verloren. Der 
durch die Feuersbrunſt angerichtete Schaden iſt 
ſehr bedeutend. Man vermuthet, daß Brand- 
ſtiftung vorliegt. 

— Einem Arbeiterehepaare Thomas in 
Berlin wurde vor drei Wochen ein Knabe ge⸗ 
boren, der zur Zeit wohl das kleinſte Menſchen⸗ 
kind Berlins, vielleicht auch Deutſchlands ge: 
nannt werden kann — einem reklamegewand⸗ 
ten Impreſario geben wir anheim, „kleinſtes 
Kind der Welt“ zu ſagen. Das kleine Weſen 
wog bei ſeiner Geburt 1½ Pfund und war jo 
ſchwächlich, daß ihm die Lebensfähigkeit abge⸗ 
ſprochen wurde und es die Nothtaufe erhielt. 
Zum Erſtaunen der Eltern blieb das Kind am 
Leben und erfreut ſich ſogar der beiten Gefund- 

eit und eines anormalen Appetits. Das 
ind beſitzt eine Körperlänge von ganzen 26 
Zentimetern! Sein Stimmcchen hört ſich an, 
wie das Zirpen einer Grille. Das kleine Ge— 
ſchöpf bildet für Verwandte, Bekannte und 
Nachbarn eine Sehenswürdigkeit. Das Ko— 
miſche an der Sache iſt, daß der Vater ein 
mittelgroßer, unterſetzter Mann, die Mutter 
ſogar ungewöhnlich groß und kräftig iſt. 

— In dem n bei Brüſſel gelegenen 
Forelt ſtürzten geſtern Nachmittag zwei im 
Bau begriffene Häuſer ein. Zehn Arbeiter 
wurden verſchüttet, von denen bisher zwei todt 
und zwei ſchwer verletzt herausgeholt wurden. 
Die Rettungsarbeiten werden eifrig fortgeſetzt. 
Man befürchtet, daß von den übrigen ſechs 
Verſchütteten noch mehrere todt ſind. Es 
wurde eine Abtheilung Pioniere herbeigerufen, 
die ſich an den Rettungsarbeiten betheiligen. 

— Der außergewöhnliche Fall, daß eine 
Frau ihre Nachkommen bis zum vierten Gliede 
um ſich verſammlet ſehen durfte, traf in Ham⸗ 
merdal (Schweden) ein. Es iſt die Guts⸗ 
beſitzersgattin Lisbeth Eliasdotter in Gjörvik, 
welcher dieſes ſeltene Geſchick zu Theil wird. 
Ihre Tochter heißt Lisbeth Israelsdotter da- 
ſelbſt. Das Enkelkind heißt Eliſabeth Nord, 
die Urenkelin Karolina Perſſon in Sikas und 
deren Töchterchen, die Ururenkelin, heißt 
Alma Eliſabeth und iſt 6 Wochen alt. 

— In Seraing bei Lüttich fand in der 


geſtrigen Nacht eine blutige Schlägerei zii. | Gi 


ſchen deutſchen Bergarbeitern ſtatt, wobei ein 
Arbeiter Namens Kremmer durch einen Dolch⸗ 
ſtich ins Se getödtet wurde. Zwei andere 
deutſche Arbeiter wurden ſchwer verwundet. 
— Recht tumultuariſch iſt die letzte Sitzung 


—  — — — — — 


bach mit Frl. Urban; Fabrikarbeiter Müller mit 
Frl. Behrens. 
Eheſchlieſungen: 

Wachtmeiſter Lemberg mit Frl. Luchterhand; 
Meſſerſchmiedegeſelle Kaminski mit Frl. Flieth; 
Ingenieur Kaufmann gen. Kopmann mit Frl. 
Doege; Eiſenbahn⸗Telegraphenmeiſter⸗Diätar Koß⸗ 
mann mit Frl. Müller; kommiſſariſcher Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Ingenieur Martens mit Frl. Roggenbuck; 
Prediger Gauger mit Frl. Krüger. 

Todesfälle: 

Kutſcher Reiſſig; Schneidergeſelle Hufft; Arbeiter⸗ 
Wittwe Schröder, geb. Wagner; Frau des penſ. 
Rentmeiſters Boneß, geb. Spieckermann. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Schuhmachermeiſter Heinrich Lipke, 
74 J. [Pyritzl. Steueramts⸗Aſſiſtent a. D Eduard 
Grüenberg, 78 J. (Stargard. Wittwe Henriette 
Schmidt geb. Windjäger, 79 J. [Stargard]. Frau 
Karoline Neeſe, 63 J. [Pyritz!. J. Elije Bee 
21 J. [Anklam]. Wittwe Friederike Stehmann geb 

ing, 83 J. [Prenzlau]. 3% 


Fiabrikgrundſtück. 


In einer Provinzialſtadt Pommerns, Knotenpunkt 
von 5 Eiſenbahnen und in holzreicher Gegend ge 
legen, iſt eine ſeit 1877 beſtehende, kürzlich erſt 
ganz neuerbaute (weil gänzlich niedergebrannt) u. 
mit dem beſten u. neueſten Maſchinenmaterial aus 
geſtattete 


Holzbearbeitungs⸗Fabrik, 


mech. Bau- und Möbeltiſchlerei, Leiſtenfabrik und 

Schneidemühle mit 60pf. Dampfmaſchine, Trocken⸗ 

anlage, elektr. Licht wegen Auseinanderſetzung billig 
zu verkaufen. 

Erf. Capital ca. % 150000. Ev. Bar West 

& 


„ 
8 


eines früheren Mithabers nicht ausgeſchloſſen. Ge 
Anfragen sub N. T. 788 an Haasenstein 
Vogler A.-G., Berlin W. 8. 


Mecklenburg 
Hotel-Restaurant, 


neuerbautes Hotel, Eckgrundſtück, mit voll 125 

neueingerichtetem Juventar, hene t u 

s tra Penn, ſoll krankheitshalber äuſſerſt 
g bei geringer Anzahlung von 20000 bis 


rl. en dar Röſe 25000 „44 verkauft werden. 
u 


ür Oberkellner, welche ſich eine gute Exiſtenz 
nden wollen, Goldgrube. ; 
Offerten unter J. H. 250 an die Expedition d. 


meiſter Käding mit Frl. Lindſtädt; Maurer Kieſel⸗! Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Mittwoch, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers Anfang 8 uhr. 
Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Simon, Gerichtsvollzieher. 
Gute reine Gänſefedern, 
wie fie von der Gans kommen, à Pfd. 1,50 Ab, 
verſendet e Nachnahme 
A. Jäger in Neu-Rüdnitz (Oderbruch). 


Heirat h Feasen wine 


häusliche, ſehr vermögende Dame mit ſtrebſamem 
errn, wenn 0 Vermögen. 
„Reform“, Berlin 


reitaag: Letzte 
8 . 


der Genueſer Stadtverordneten⸗Verſammlun 
erwählten ſoz 
demokratiſchen Stadtverordneten wurde näm⸗ 
Mitgliedern der Verſamm⸗ 
lung vorgeworfen, ſie hätten den Streik der 
Hafenarbeiter 2 Scene gejegt, um im Trüben 
eſonders heftig geriethen der 
edakteur einer konſervativen Zeitung und ein 
ſozialiſtiſches Mitglied aneinander, die beider⸗ 
Freunde miſchten ſich ein, und aus 
dem Wortgefechte entwickelte ſich eine reguläre 
Prügelei. Das Publikum auf der Gallerie 
ergriff Partei für und wider, und auch dort 
ging man zu Thätlichkeiten über. 
germeiſter rief ſchließlich die Polizei zu Hülfe, 
ie Gallerie zu ſäubern und di 
Aber die Zuhörer widerſetzten 
ſich und leiſteten den Schutzleuten den heftig ⸗ 
ſten Widerſtand, wobei die Stühle und die 
Barriere, die den Zuſchauerraum begrenzte, in 
Stücke gingen, die Fenſter eingeſchlagen und 
mehrere Perſonen mehr oder minder ſchwer 
un ſeßlich zogen die ſozial⸗ 
demokratiſchen Stadtvertreter vor das Haus 
0 1 und warfen dort 
die Fenſter ein, ſo daß Militär aufgeboten 
werden mußte, um die Straße zu ſäubern. 
5 Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte heute den Direktor 
des inzwiſchen eingegangenen Deutſchen Thea— 
ters in Breslau — Wilbelm Gerlin — wegen 
Vergehens gegen § 175 St.⸗G.⸗Bs. und wegen 
acht Monaten Ge⸗ 
Die Mit⸗ 


verlaufen. Den kürzlich 


lich von andern 


ge fiſchen. 


ſeitigen 


um die 
herzuſtellen. 


verletzt wurden. Sch 


der ſchon erwähnten Zeitun 


Breslau, 4. November. 


Majeſtätsbeleidigung zu 


fängniß bei ſofortiger Verhaftung. 
angeklagten Requiſiteur Krettek und der Be⸗ 
leuchtungstechniker Fritzlaff erhielten wegen 
Vergehens gegen $ 175 je vierzehn Tage Ge⸗ 


Als ſich der 
von China kommende, heute im Hamburger 
Hafen eingetroffene Poſtdampfer „Sithonia“, 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, an 
zeſtküſte auf hoher See be⸗ 
fand, explodirte plötzlich der Steuerbordkeſſel. 
wurde die ganze 
Wachmannſchaft verbrüht, 16 Mann fielen der 
Exploſion zum Opfer, ihre Leichen wurden den 


fängniß. 
Hamburg, 4. November. 


Eigenthum 
der afrikaniſchen 


Durch Dampfausftromung 


Wellen übergeben. 
Graz, 4. November. 


wurde heute verhaftet. 


mordes verdächtigt zu haben. 
Paris, 


unter zwei ſchwer. 


Berlin, 5. November. 


Bau 
fordern. 


die Schiffe 


Japan machen. 


Aus Hamburg meldet die „Voſſ. 810 


4. November. In 
von Reims fand ein Eiſenbahnunfall ſtatt, bei 
welchem zehn Perſonen verletzt wurden, dar⸗ 
Unter letzteren befindet 
ſich ein Bruder des ehemaligen Miniſters des 
Auswärtigen Hanotaur; er erlitt einen Bruch 
beider Beine; eine Amputation dürfte noth⸗ 
wendig ſein: ſein Zuſtand iſt ſehr ernſt. 


Nenueſte Nachrichten. 
Wie die „Voſſ. 
Zeitung“ erfährt, wird der dem Reichstage 
demnächſt zugehende Voranſchlag 
Kiautſchou⸗Gebiet u. A. eine erſte Rate zum 
einer großen Dockanlage in Tſingtau 
Das Dock ſoll ſelbſt Linienſchiffen 
der Flotte Aufnahme gewähren können 
: der oſtaſiatiſchen Station 
hängig von den Werften in Hongkong und 


Der Wärter Joſef 
Tſchedineg des wahnſinnigen Hermann Gleich⸗ 
weit, der ſeine Mutter erſchlagen haben ſollte, 
Der Wärter geſtand 
bereits, die Frau Gleichweit beraubt, erſchla⸗ 
gen unnd den wahnſinnigen Sohn des Mutter⸗ 


Das Fiſcherfahrzeug „Perſeverence“ 


Sturm in der Nordſee mit 14 Mann, 
mit 18 Mann Be⸗ 
Alle Mann ſind er⸗ 


Fiſcherdampfer „Cecilia“ 
ſatzung untergegangen. 
trunken. 


Wie aus Wien gemeldet wird, zirkulirt 
in Peſter politiſchen Kreiſen das Gerücht, der 
am 
ſei zum Nachfolger des 
Miniſterpräſidenten v. Szell deſignirt. 
jüngſte Audienz Szögyenys ſtehe damit im 
Die Stellung Szells ſoll 
in Folge der Zurückziehung der Wehrvorlage 


Vertreter Oeſterreich-Ungarns 
Hofe, v. Szögyeny, 


Zuſauunenhang. 


erſchüttert ſein. 


Aus Newyork berichtet die „Frankf. Ztg.“: 
hier im ganzen Lande 
Die erſten Nachrichten aus Maſſa-⸗ 
iſetts laſſen ein republikaniſches Votum als 
In Newyork 
ſcheinend Bird F. Koler gewählt. 


Das Wahlwetter iſt 
vorzüglich. 


beſtimmt erſcheinen. 
Landbezirken wird ein 


Odell gemeldet. s 
Aus Wien meldet die 


„Frankf. Ztg.“: 


Der Bür⸗ 


der Nähe 


für 


Aus den 
ſtarkes Votum für 


J niederöſterreichiſchen —— 
kam ein Kompromiß zu Stande, wonach 1 
Verfaſſungstreue und Konſervative gewählt 
werden. Der bisherige Landmarſchall Gude⸗ 
nus wird nicht mehr aufgeſtellt. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Rom: 
Das „Giornale d'Italia“ ſpricht ſeine Ver⸗ 
wunderung darüber aus, daß die Regierung 
geſtern das Bombardement der Inſel Midi 
nicht amtlich meldete, während ſie es vor⸗ 
geſtern amtlich dementirte. Jedenfalls ſei 
es nicht lobenswerth, daß man die Ueber⸗ 
treibungen und Kommentare der ausländi⸗ 
chen Blätter abwartete und dann erſt die 
8 des Ereigniſſes freigab. 

Pilſen, 5. November. Der wegen 
Kontraktbruchs verhaftete, aber auf Ehrenwort 
freigelaſſene Tenoriſt Vlcek hat ſich, unbekannt 
wohin, geflüchtet. 

Brüſſel, 5. November. „Etoile belge“ 
iſt in der Lage, mitzutheilen, daß das Gerücht, 
wonach die Gräfin Lonyay ſeitens des Hofes 
informirt worden ſei, daß ſie ſich nicht mehr 
den Namen Madame Broglue zulegen dürfe, 
da ſie ſich ſonſt einer gerichtlichen Verfolgung 
ausſetze, vollſtändig unwahr ſei. Weder der 
belgiſche noch der öſterreichiſche Hof habe eine 
ſolche Maßregel getroffen. 

Paris, 5. November. Die Zahl der bei 
dem Eiſenbahnunglück in Rheims Verunglück⸗ 
ten beläuft ſich im Ganzen auf 15. Der Bru- 


— 


der des früheren Miniſters Hanotaux iſt 
ſeinen Verletzungen erlegen. 5 g 
Rom, 5. November. Der Korreſpon⸗ 


dent der „Tribuna“ in Asmaro giebt Einzel⸗ 
heiten über einen Kampf, welcher zwiſcheẽn 
zwei abeſſyniſchen Stämmen ſtattgefunden 
hat. Hierbei gab es nicht weniger als 300 
Todte. 

Newyork, 5. November. Der kolum⸗ 
biſche Geſandte theilte geſtern dem Staats- 
ſekretär des Aeußeren, Hay, mit, daß feine 
Regierung Maßregeln getroffen, betreffend 
den Abſchluß einer Konvention, welche den 
Vereinigten Staaten das Recht einräumt, den 
Panama⸗-Kanal fertig zu ſtellen. Der kolum⸗ 
biſche Geſandte hat gleichzeitig einen end⸗ 
gültigen Vertrag unterbreitet, welcher den 
Vorſtellungen der Unions-Regierung entgegen⸗ 
kommt. Hay wird keine weiteren Schritte bis 
zur Rückkehr des Präſidenten unternehmen. 

Madrid, 5. November. Sagaſta läßt 
erklären, daß ſämtliche Gerüchte über eine an⸗ 
gebliche Kriſis jeder Grundlage entbehren. 

Newyork, 5. November. Die Forde⸗ 
rungen der Grubenarbeiter, welche dem 
Schiedsgerichte unterbreitet find, ſollen dieſel⸗ 
ben ſein, wie diejenigen der Quai Arbeiter in 
Shamok und welche Anlaß zum letzten Aus- 


Getreideprels⸗Notirungen der Landwirt! 
ſchaftskammer für Pommer n. 

Am 5. November 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Ermlttelung.“ Roggen 
135,00 bis 136,00, Weizen 149,00 bis —.—. 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


notirungen vom 4. November. 
erlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 152,00 bis —.— 
Hafer 148,00 bis 


Danzig. Roggen 140,00 bis — 
Weizen 145,00 bis 154,00, Gerſte 128,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis 132,00. 


Ergünzun 
Platz 

138,00 bis 9 

Gerſte * en bis 2 


— —, 


Magdeburg, 4. November. Roh jetz 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreife Trauſito 
fob Hamburg. Per November 14,85 G., 14,90 K, 
per Dezember 14,90 G., 15,05 B., per Januar⸗ 
März 15,10 G., 15.25 B., per April 15,45 G., 
15,55 B., per Mai 15,60 G., 15,65 B., per 
Auguſt 15,95 G., 16,05 B. Stimmung matt. 

Bremen, 4. Nopbr. Börſen⸗Schlutz⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Loko — Pf., Tubs — 
Pf., Doppel⸗Eimern — Pf., November⸗Lieferung: 
Tubs und Firkins 58 Pf., Doppel⸗Eimern 
58½ Pf. — Speck ſeſt. — 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 6. November 1902. 


Bei aufklärendem Winde zeitweiſe Sonne n⸗ 
ſchein bei leichtem Wolkengang. 


m 


en 
Leipurch 


jede 


oſt 14. 


8 2 
Serie. 


Rack 


Leihhaus -Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts- Das Feſt der Handwerker. | 


volzicher, Aönig-Alberifr. 21. |, 2 Hunde- Du 
f nderson’s Hunde⸗ ur. 
12. Novbr. 1902, ern Asra, Geſangs⸗ u. Tanz⸗ 


Offerten erb. 


Stadt Theater. 
Donnerſtag: II. Serie. Bons gültig. 
Anfang 7 uhr. Faust. . heil 


Gaſtſpiel Heinrich Spemann. 
ons ungültig. 


Lohengrin. 


Bellevue-Theater. 


San gen.! Seine Kleine. 


Große Geſangspoſſe in 3 Akten. 


Dane aun! Alt- Heidelberg. 


sine gu.) Der Hüttenbeſitzer. 
Bock - Brauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten» Vorſtellung. 
Donnerſtag, den 6. November 1902: 


Der Säugling. 


intereſſautes Spezialitäten⸗Programm. 


Duettiſtinnen. 
— Anfang 8 Uhr. 
W Preiſe wie bekannt. eig 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
Vorverlauf von nummerirten Logenbillets 
im Bureau Vormittags von 11—1 Uhr. 


l 
Cafe Alte Liedertafel. 


Ab 1. November täglich Concert, Quartett⸗ 


ae Abonnement. Duett- und Gberbar if 11 N 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


allenstein’s Tod. 


Dir.: A. Gumbrecht- 


. ar En u 4 
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Die Arbeiter » Kolonie Meierei bei Ramelow 
iſt im Jahre 1884 begründet, um die läſtige Wander⸗ 
bettelei in der Provinz Pommern zu bekämpfen. 
Die Anſtalt bietet arbeitswilligen Wanderern Be⸗ 
ſchäftigung, damit ſie ihr eigenes ehrliches Brot 
eſſen können und nicht genöthigk ſind, in den dunklen 
Fluthen des Stromerthums unterzugehen. Seit 
dem achtzehnjährigen Beſtehen derſelben haben 
bereits 5400 Koloniſten in Meierei eine vorüber⸗ 
gehende Heimſtätte gefunden. Damit iſt manche 

räne ſorgender Eltern und Familienglieder ge⸗ 
ſtillt, ſind Verbrechen verhütet und dem Staat und 
der Geſellſchaft weſentliche Dienſte geleiſtet. Bei der 
3. Zeit herrſcheuden ungünſtigen Geſchäftslage iſt 
die Kolonie mehr als ſonſt beſetzt geweſen und es 
iſt vorauszuſehen, daß dieſelbe im kommenden 
Winter bis auf den letzten Platz gefüllt ſein wird. 
Es gehören nicht unbedeutende Mittel dazu, durch⸗ 
ſchnittlich täglich 100 Mann zu beköſtigen und zu 
löhnen und reicht dazu der Ertrag des Gutes 
Meierei bei weitem nicht aus, ſodaß wir genöthigt 
find, die Wohlthätigkeit in Anſpruch zu nehmen. 
Wir bitten deshalb die Bewohner der Provinz, bei 
der demnächſt ſtattfindenden Hauskollekte für die 
Anſtalt unſerer Koloniſten freundlichſt gedenken zu 
wollen. Es liegt auf der Hand, daß die für die 
Kolonie dargereichten Gaben eine zweckmäßigere 
Verwendung finden, als diejenigen, welche den 
Wanderern an den Thüren verabfolgt werden, die 
nur dazu dienen, die Bettelei zu befördern. 

Der Verein iſt für jede, auch die kleinſte Gabe 
dankbar, inſonderheit den Herren Sammlern für 
ihre gütigen Bemühungen. Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auktion. 


Mittwoch, 12. November 1902, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Simon Auktion über ver⸗ 
fallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 16. bis 
26. Novbr. 1902 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu er⸗ 
heben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage 


verzinſt oder eingelöſt werden. 5 
Müller, 


Grosses Lager 


preiswerter 


Mill 


Paneel- und Schlafsophas, 


Ottomanen. 


Wohnzimmer-Garnituren 
in Plüsch. 


Salon-Garnituren in Gobelin und 
Seide. 


Ausstellung derselben I. u. II. Etage. 


JE. Mat & b. 


Breitestrasse 36—38. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Porti:ren. 
FertigeInletts u. Bezüge. 

Jertige CTalien. 
Jertige Hemden und 

DBeinlileider 
in Flanell u. Tricot, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Beste 


Narmalsehrlllel 


auf beſtem ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte 
Conceptpapier, 

Jeicheuhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde ⸗ 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


ins — — für I Kirch ⸗ 


Biuc 


auf holzfreiem 


auf holzfreiem 


Hamburg, Fichteſtr. 33. 


od, beſeitigt Timmermann, 


D 


CCC 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des 


Central verbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege.. 


Genehmigt durch Erlaß des Herru Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 


B. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Ängenieurschnle Smickan deb. 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


0 


Technikum Sternberg ı meenı. 


Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, 
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Montag, den 3. November c. 


verlegten wir unsere 


Tuchhandlung 


nach unserem neuen Geschäftshause 


Königsstr. 5 


und bitten höflichst um Erhaltung des der Firma 
während 37 Jahren geschenkten Wohlwollens auch 
im neuen Hause. 
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Hochachtungsvoll 


unwald«Noac 


Inh. Herm. Naundorf. 


Im alten Lokal bringen wir noch für einige Wochen einen grossen Posten 
Reste und zurückgesetzte Stoſſe zu ganz bedeutend ermässigten 
Preisen zum Ausverkauf und empfehlen diese Gelegenheit zur Beschaffung 
praktischer Weihnachtsgeschenke.“ 


Unerreichfan Aroma Ausgie/ 
higkeit undWohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrot. 
Deutscher Kaiserkaffee 


Sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Überall zu haben. 


Beihgez. Jordan, Magdeburg 


- GEGRÜNDET 1828. 
aaa 


0900960803808 
Restaurant „Fürstenbergbräu“ 


Moltkestrasse 15 (am Denkmalplatz). 
Von heute ab kommt neben dem allgemein beliebten und 
vielen Kennern, sowie von Sr. 
Tafelgetränk bevorzugten 


hellen und dunklen Gebräu 
der 


Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei 


zu Donaueschingen 


zer Bohrisch-Bräu "a 


in bekannter vorzüglicher Qualität zum Ausschank. 


hiesiges 


Gleichzeitig bringe ich meinen 


&% Abendtisch nach Münchener Art & 
zu kleinen Preisen bei anerkannt vorzüglicher Küche in Empfehlung. 
Hochachtungsvoll 


Frau Marla Winter. 


von 
Majestät dem Kaiser als 
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207. Königl. Preuß. Klaferlatterie, 
4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 4 November It Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
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415 81 (1000) 577 637 107265 (500) 402 622 90 95 971 
108062 79 90 414 16 17 63 91 713 906 23 109049 88 
204 349 79 507 78 98 631 748 


— 
ww. 


„„ wu, b reußz. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 4 November 1902. Nachmittag. 


Nur diechewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verd ien) 
101 49 230 91 825 408 12572 38 707 949 98 1011 69 
120 307 21 434 609 765 85199 2636 100 233 35 64 
818 52 550 61 661 (500) 79 316 216 30 86 58 386 
4˙1 550 646 82 43 4028 144 290 52 768 854 958 99 
5 58 159 75 245 9 95 508 23 70 633 731 961 6 74 
132 42 228 429 96 875 962 75 80 7181 47 57 230 359 
411 68 8 2 89 135 42 72 (1000) 4.8 723 75 823 57 
80 (1000) 97885 9 62 251 75 48 92 506 8 625 722 
10023 199 231 70.613 11 3 176 98 247.488 (1000) 
511 641 49 712 92 882 1200 256 675 (500) 785 (1000) 
97 919 67 13341 5506161 14019 95 152 2 0 61 
(509) 3 15 0 66 (1000) 68 928 98 15166 79 51955 
16050 70 184 717 6 68, 60 988 17229 51 00 Bil 
58 7 1 827 40 98 91933 18006 5 0 (3000) 929 
19? 7 49 403 18 600 715 8 17 (500) 47 
20 60 268 88 521 86 695 8.9 50 991 2101 27 509 
86 10.0, 743 8 % 22 %% 223 BL 438 59 514 30 733 00 
n 45 98 23 26 417 60 518 67 77 (3000 85 
2102135] 2 2 350 82 502 18 64 25077 26 (500) 
70 814 76 26 01 183-571 (1000). 778 6 2702328 50 
62 614 749 8657 900 283 7 448 544 608.39 79 87 735 
60 5 838 90 29018 62 253 (1000) 333 464 65 (1000) 
662 742 46 974 85 
303.7 99 4.3 (1000) 658 961 31107 8 72 (1000) 
928 77 610 726 7 80 9219 322 9 86 325 488 515 
648 7 8 855 930 33015 722 97 865 919 31006 148 92 
219 15 414 16 79 626 98 520 76 906 28 65 ( 000) 
35 63 69 (3000 86. 244 718 40,82 947 70 36 08 
4. 44 1:6 989 545 655 727 37061 227 86 768 721 823 
(0) 38055 111 885 500) 467 95 651 888 59 27 
zu 50 280 332 408 92 93 564 70 6-4 782 811 916 
4010! 359 6% 402 645 742 801 991 4139 78 188 
24 ' 660 876 421.0 21 55 252 7858615080 43 78 
5 211 87 40 9, 524 52 787 92 (500) 4402 (1000 92 
98 25 51 316 461 501 45 0 18 3.7 61 502 95 106 
5 60 717 8 11 (500) 8, 928 69 80 46 60 71 (500) 
137 40 80 (500) 46: 66 84 561 67 72819934 98 47107 
4. 64 275 7 460 67% 862 92 48087 155 68 59 306 
711.81? 89924 4 49 1 Al „% 6% 877 07 9 
50163 316 7 409 587 676 777 969 511 2877 4786 
78 509 39 0 616 (3000) 0 >02 9 4 52161 6) 69 
84 4... 559 693 67 874 94 53/5 8 0 425 (500) 
51n 917 8 510 5 73 152 446 590 (1000) 63 47 753 
55047 273 350 441 684 771 (500) 88 980 41 44 71 
56:37 1500) 97 436 (500) 760 961 95 570 2 837 218 97 
sr 2 9 58 59 65 22 24 00 6% (500) 88 47 
2 37 (1000) 9% (1000) 59 00 (1000) 154 (3000 
337 518 8 7.8 818 70 g 5 : 
„60.52 502 97 28 95 603 703 80 70 61052 450 
69 599 665 62707 (4000) 23 48 66 750 61 58 703 
63 17 29 79 463 623 734 95 807 58 8 500) 25 
64157 183 58 87 851 63 92 4-4 69 959 65019 127 
220 81 408 537 89 606 789 881 66004 86 116 2 71 
209 19 450 512 25 6728 67 6 0 15 (500) 80 81 762 
804 81 2 84 68043 110 257 82 686 (500) 758 69013 
2:6 757 98 
7 1358 472 560 88 659 69 704 71 804 988 50 72 
(1000) 7 083 46 104 80 39 51 286 88 (500) 451 86 
577 995 72212 473 517 612 794 995 73214 378 474 
519 25 63 659 787 818 81 789.9 741½2 (1000) 211 
15 50 381 401 80 508 728 44 66 825 40 (3000) 76 
75147 218 69 823 75 477 (500) 826 961 70624873 
(500) 491 814 30 46 7707 181 875 14 516 673 (500 
Tal 947 48 75 91 78131 82 377 427 586 710 68 90 
792 0 886 57 812 
80040 67 85 190 280 (500) 82 30 483 53 94 520 
41 659 859 994 81012 114 364 474 758 97 956 92 
82083 117 319 88 47 603 700 526 79 986 83162 896 
500) 544 715 888 84012 32 58 (7000) 844 616 87 
71 85043 217 87 310 612 34 872 9,7 95 86876 785 
82 246 919 (1000) 45 87088 104 5 227 881 426 506 
83 691 718 951 88 65 204 397 481 55 (3000) 973 
89 35 72 126 71 222 88 75 882 405 (3000) 57 521 
75 80 (3000) 
90030 100 455 511 87 719 840 91399 402 548 686 
87 820 38 84 992 96 921 80 176 262 (3000) 483 
528 34 86 (05 29 (10 060) 74 919 57 93012 227 69 
314 478 562 662 714 24 36 73 815 04154 268 349 508 
41 683 780 965 95185 260 883 678 06 84 96015 
(1000) 82 145 46 48 274 316 65 412 (500) 517 2 59 
180 71 989 (500) 97083 74 139 62 77 (500) 550 704 
810 986 98108 201 16 (500) 480 731 (500) 840 99150 
(1000) 78 202 (3000) 57 643 893 900 
100 03 178 827 408 82 741 825 8) 101011 108 
501 623 41 740 43 45 75 89 821 102183 255 (3000 
422 582 720 84 862 910 103017 57 183 253 319 49 
557 61 (500) 675 783 805 972 104059 69 77 123 4/7 
86 526 71 74 76 (500) 96 657 97 728 826 79 902 32 95 
105175 253 82 550 623 66 819 21 26 (500) 9743000) 
911 106009 889 425.69 590 (1000) 746 980 107028 65 
867 455 522 39 657 1080.8 112 46 657 72 77 798 gag 
919 49 109281 505 52 66 786 52 (3000) 61 820 (500 
110 03 167 678 747 111068 549 65 
3000 955 86 112054 (500) 59 347 60 551 59 605 734 
13032 85 297 438 97 584 926 91 114256 341 96 (500) 


110314 427 44 727 895 111051 202 
480 575 643 (1000) 836 55 911 112215 34 


558 75 695 113247 890 411 91 598 #06 67 


90 839 952 92 116439 (1000) 581 775 8 
117197 212 32 435 (1000) 48 520 (500) 688 50 48 
961 68 86 118010 469 81 711 859 11900 2 4% 0 
12 14 803 20 57 99 (1060) 21005 

120005 (1000) 75 180 446 529 733 812 22 115 t 
(500) 249 85 314 540 (1000) 867 942 12201 % 90 
535 97 664 927 64 123021 24 81 162 314 41664 % 
910 121000 95 133 210 31 89 888 65 68 125047 
97 930 126040 184 206 14 55 414 513 97 
(3000) 810 99 980 127158 86 205 17 46 
(3000) 819 917 128166 202 45 83 84 45 
129059 170 594 850 57 999 

130041 47 112 35 81 206 96 434 64 528 
726 131054 239 492 738 839 (3000) 965 22054 7 
187 228 321 458 62 82 551 64 69 805 54 13305 
257 416 587 610 (3000) 901 134009 192 223 3% 
403 70 517 28 38 45 706 62 833 81 918 13520 % 
81 97 682 63 77 718 15 78 96 997 136027 2 951 
70 806 954 137142 310 29 405 20 (500) 34 44 % % 
138050 51 178 555 745 79 837 933 67 13 
436 601 767 96 872 

140 ½70 169 (3000) 83 (1000) 89 329 427 
724 902 65 74 141008 222 324 68 451 508 18 
754 851 70 976 112801 17 934 143112 402 987 
515 627 748 144105 89 79 213 349 446 26 MR 
115386 468 547 61 68 96 606 17 97 146090 4% 
86 255 78 390 (1000) 454 87 526 (3000) 88 95% 
716 59 147023 225 854 885 148076 552 100 
149041 206 34 (3000) 332 666 719 59 86 800 K 
(1000) 36 

150025 88 (1000) 414 58 88 577 608 889_ I 
120 43 69 92 228 35 302 700 943 152044 67 1% 
95,478 519 08 95 (500) 675 724 65 d 925 BB 
104 (500) 87 300 472 89 622 726 910 (500) 1% 
100 44 284 687 992 185002 241 58 357 454 70 % 
626 73 874 912 88 156064 71 76 446 (1000) Mr 
157034 (500) 193 888 (5% 158103 512 757 By 
800 69 150164 (500) 339 462 552 (500, 846 MT 

1600 0.104 (500) 15 35 977 423 74 702 M) 
161311 483 565 (1000) 807 16212 11 0089) 
220 (500) 793 820 51 60 698 1631 2 473 666 
854 90 164227 560 70 77 9 29 (600) 83529100 
215 317 449 59 554 785 166374 408 583 600 71 
822 (3000) 167033 48 122 494 530 (500) 36 0 
500) 46 49 32 66 168012 69 141 340 01 (100% 
25 980 169007 853 42 572 619 64 47 (3000) 
64 70 8 7 15 0 

170.06 148 55 287 854 98 909 68 1719 
172063 279 928 415 511 22 703 17 858 75 (500! 
173148 213 84 520 28 618 51 727 858 912 17 
520 86 88 665 772 005 175181 216 31 323 49 
743 807 18 69 (3000) 176131 (1000) 5 78 29 
(3000) 45 502 «66 881 177215 40 22 64 96 02 % 
805 52 973 178054 177 217 94 8359 497 (500) 0 
97 63 714 90 881 906 52 179045 48 602 80 
852 975 } 

180 158 825 439 611 5162 63 705 935 18110 
658 (Hu) 743 575 182197 656 725 69 10 
183046 (3000) 255 305 420 (500) 87 
780 (500) 184006 (500) 133 77 2 4 429 515 
74 837 1850 38 51 70 264 754 94 80 45 
186025 9, 357 434 98 (3000) 5283 681 707 
913 86 187118 43 303 449 06 58 628 51 +32 185 
257 837 79 461 548 620 723 808 661 189164 8 
450 (500) 559 660 700 28 58 828 1 

190089 112 241 59 280 652 750 60 87 1040 
67 64, 82 715 880 95 192077 256 355 480 50 21 Cal 
80 92 726 822 966 193023 (1000) 115 201 60 BEER 
651 970 1940 7 44% 68 536 72 (3000) 612 28 Ip) 
825 195042 120 300 (3000) 215 404 48 86 614 En 
196024 123 382 448 577 8480 716 1970 94%% 
605 2 62 74 744 97 198058 59 (1000) 220 4 67 
795 875 997 500) 1990.0 116 202 13 3.4 00 4 

200282 353 440 51 524 725 805 54 99 MX 
20163 63 94 251 406 86 92 506 14 716 


204243 56 
68 707 621 69 205118 85 581 80 88 904 
206016 500 25 597 659 845 9830 45 20710 40 4 
201 499 766 78 208060 (3000, 124 86 
2090.9 189 515 (500) 46 74 672 74 763 (500) 7. 
210 28 363 466 538 76 829 37 98 90 0 
LI Ion 203 441 72 506 50 95 850 212477 535 110 2 
908 213198 312 46 608 701 52 870 900 27 219 
809 29 45 547:746 215263 669 81 954 216-0 Fu 
423 36 587 977 217021 170 298 448 517 Er 88 
218025 269 434 (10% 785 806 81 8 (1000) BEP 
239 50 56 (1000) 322 411 523 790 826 9) a 
220037 350 (1000) 410 13 53 539 634 928 1 
221025 37 48 277 327 62 98 403 568 098 2% 
405 850 631 9011 880 400 00 162 242 84% 
3 8883 9 
725 877 ) 1 198 241 308 
97 911 52 115029 186 596 680 (500) 821 60 91 
910 33 86 116067 165 244 300 61 79 427 8 
93 639 (500) 868 979 117015 85 (500) 107 54 1005 
92 (1000 11802) 289 571 622 (500) 781 808 62 115 
152 392 532 626 721 (1000) 942 00. 
120250 425 53 87 508 (500) 48 871 1200 
138.49 91 95 230 31 77 902 549 648 826 (500% 1% 
238 (500) 309 89 808 11 26 954 79 91 123111 5) 90 
405 17 75 694 867 121079 403 86 54 76 Frl 
125042 396 773 805 22 938 41 93 (5000) f 
42 48 882 432 74 556 (3000) 82 608 72 (1000) EN 
800 68 914 54 127176 269 474 510 (1000) 32 64% 
978 87 128 81 259 301 62 690 767 867 MEN 
129008 20 33 510 54 817 
180% 377.87 131019 512 60% 24 5 
132 80 100 201 (500) 501 84 680 796° 133 255 N 
532 75 753 % 1134050 215.51 77 405 40 75 % 
8 135086 108 511 638 87 55 (1000) Ui 
136021 325 (3000) 54° (1000) 421 685 9% 6% 
13708 92 210 (500) 67 78 583 48 620 1280907 
317 355 82 510 642 61 (500) 89 (500) 71 0 
1390 73 119 (500) 95 257 331 93 401 11 20 31% 
72 6 g 
140096 237 898 419 (500) 707 882 64 
260.324 707 823 80. 142329 58 557 984 
14 8 0 500 94 682 752 82 906 


412 
FF, 


964 


627 f 
617 K 


8 N 
1 


a 


121 
144 
1 


7 
a 


2 


00 


9 


2 


„51 80 996 


14: 


10001 428 83 62 595 149019 209 319 87 90 4 
618 791 846 967 73 

150301 91 778 802 (3000) 7 
575 68789 755 (500) 591 1521/7 200 4449 
810 920 26 39 153025 123 218 48 70 356 492 
744 45 85 827 41 72 985 % 15 1021 63 2 
474 7 574 648 948 77 185291 758 993 15 
462 603 721 802 963 95 157001 76 94 180% 
{82 405 587 56 72 77 712 868 188055 64 
158 28315 26 541 51 778 812 88 939 58 151 
149 73 877 651 768 8.0 926 640 

160005 26 (500) 80 (500) 281 487 521 85 
54 8 (1000) 81 165 161176 9, 207 (600) 338 7 
72 162372 412 57 55 734 967 163197 344 55, % 
5 1 620 41 (500) 76 750 66 890 4% 5 164 an 


6 13 522 28 40 652 760.822 9.0 174, 8 5 
816 416 (0 500) 281 77 907 28 80 17804 N 
85) 981 1761¼ 48 244 495 548 759 80 901 
118 00 (3.060) 4:8 545 602 (1000) 19 27 83.5 
1781 6 200 9 ½7 857.587 6% 77 (500) 18 vol, N 

180270 95 5 6 740 (1000) 02 44 18106 
%2 33 8 0 u57 716 63 885 (500) 18202 
63 855 69 183001 4 54 180 241 351 (3000 
42 2 


619 7 18406 25 319 40 31 18% 
70, 
11 (3000) 44 (500) 212 825 500 6, 79 % 
187 12 26 407 705 861 188484 570 824 03 950 ri 
IB 
190161 75 2:9 (500) 855 74 400 81 C05 155 4 
638 6 „55 816 10% 92 155 75 21 52 2) 
8495 192012 3 447 632 88 887 98 927 
570 652 (0% 77 979 101081 (500) 182 2% % 
487 (500) 98 565 64 700 21 80 8,7 906 2 
265 861 70 (500) 96 582 36 685 36.97 71 (0% 
161% 89 223 523 7.7 36 808 920 
119 142 198023 97 245 868 
199007 8 575 612 96 4 
200198 500 84 722 66 868 96 951 58} 
104 18 259 66 79 856 401 (500) 748 85 0 
202 00 124 356 480 600 754 969 20301, 
4 550 613 926 70204024 86 217 95 441 
8 5 205025 2 32 157 96 205 311 405 88 8 


337 99 427 520 28 35 666 (10% 852 70 ZU 
85 353 75 (500) 534 8 
21014998 99382 488 89 92 551 92702 00% 
211039 114 18 311 76 94 (40% 501 
49 68 82 8245 44 87 977 (500) 212102 2 4 
213018 143 60 287 858 527 214836 5% 61 8 
58 215013 147 340 542 87 N 804 16 0% 80 
263 (500) 407 17 648 908 . 217064 224 ( 
920 21890 (3000) 308 (500) 20 (3000) 
50 855 219235 350 501 (600) 910 
22001 13 43 258 (500) 377 467 


44 510 12 896 92 (50) 


5 0 
28 825 
(5000) 84 927 


2 


2060/0 354 80 50 970 80 207092 758 


818 915 74 { 0 


7¹ 871 916 223083 100 71 25 
52 05 881 224048 213 31 68 


544 6 8 786 856 

170 1:9 10 552 608 981 171266 456 6505 
1720 0 33 801 414 28 657 799 840 178120 
185.52 00 59 500) 752 65 915 41 87 98 (500 
Berichtigung: In der Nachmittags 
November in Nr. 18800 ftatt 190680 und 


ftatt 193090 gezogen. . 


